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Die Kämpfe in Kremen.
Infolge der Unterbrechung des Verkehrs mit Bremen am

Dienstag und Mittwoch konnten wir gestern nur über die wich¬
tigsten Bremer Vorgänge berichten. Wir geben deshalb heute ein
übersichtliches' Wild der stattgefundenen Kämpfe und Entschei¬
dungen.

In unserer Mittwoch-Ausgabe haben wir das von der Ber¬
liner Negierung gestellte Ultimatum mitgeteilt . Dieses Ultimatum
ist vjnn Rat der Bremer Volksbeauftragten abgelehnt worden bzw.
hat '«Man sich ihm nicht gefügt. Die Division Gerstenberg erhielt
nach Ablauf der festgesetzten Frist den Befehl , unter allen Um¬
ständen in Bremen eiuzumarschieren und die Entwaffnung der
Arbeiter vorzunehmen . Daraufhin begann am Montag der An¬
griff , über den aus Brenien gemeldet wird : Der Angriff der
Division Gerstenberg cmf Brenien hat Montag begonnen, nachdem
von Weimar aus der Befehl zum Einmarsch erteilt worden ist.
In der Nacht wurde die Einschließung Bremens vollendet. Am
Montag abend waren bereits die Süd -, Ost- und Nordostfront
von den Truppen der Division besetzt . Es war nur noch der Weg
nach Westen frei . Die Bahnverbindung war auf allen Linien
unterbrochen mit Ausnahme der nach Wilhelmshaven , die aber
auch bereits von den Patrouillen kontrolliert werden konnte. Für
vormittag war der Einmarsch besohlen worden. Er erfolgte von
allen Teilen aus konzentrisch gegen die Stadt.

Im Lause des «Vormittags hatten sich die seit dem Morgenim Gange befindlichen Geplänkel zu einem Kampf auf der
ganzen Linie ausgewachsen. Aus allen Vororten donnerten
um 12 Uhr die Kanonen . In der Stadt hörte man von allen
Seiten das Krachen der Salven und das Knattern der Maschinen¬
gewehre. Die Negierungstruppen waren in einzelne Teile der
vorgelagerten Stadtteile eingedrungen . Auf der Neustadtseite
war der Kampf in nächster Nähe der städtischen Häuser im Gange.

Doch auch die Arbeiterschaft traf , wie wir erfahren , alle Vor¬
bereitungen . In der Nacht wurden von der Arbeiterschaft um¬
fangreiche Verteidigungsmatzuahmen getroffen . So wurden auch
einige Geschütze herangeschafft. Zahlreiche Sanitätswagen be¬
gaben sich seit heute früh in die Kampflmie . Oberst Gerstsnberg
hatte in Verden bekannt gegeben, daß die Schützerrbrigade Stobbe

. mit starken Minenwerfevn , Batterien und schwerer Futzartillerie
nach Verde» im Anrücken sei . Die Megierungstruppen haben alle
Vorkehrungen getroffen, um sich gegen Nsb-srraschungen von
Hamburg zu sichern.

In einem weiteren Bericht vom 4 . heißt es:
Seit heute früh setzte der Angriff mit allen Mittel » moderner

Kriegstechnik ein. Die Aufständischen verteidigten sich hartnäckig.
Starker Geschützdonner und lebhaftes Maschinengewehrfeuer
rollten durch die Stadt . Die Straßen »nd Plätze um das Rat¬
haus herum sind abgefperrt , wodurch auch der Straßenbahnver¬
kehr teilweise unterbunden wird. In der übrigen Stadt läuft der
Verkehr relativ gut bis auf die Zugangsstraßen zur Stadt , wo die
bewaffneten Aufständischen sich den vorrückenden RegiernngS-
truppen entgegenstellen. Im neuen Rathaufe ist das Rote Kreuz
untergebracht . Mehrere Granaten schlugen in unmittelbarer
Nähe des Domes , der Börse und des Rathauses ein. DaS neue
Rathaus erhielt Volltreffer durch das Dach, ebenso der Nordturm
des Domes in halber Höhe. Eine Granate , die in unmittelbarer
Nähe der Börse einschltig, zertrümmerte durch ihre Splitter sämt¬
liche nach Norden liegenden Fensterscheiben der Arbeitsräume des
Boesmannschen Telegraphenbureaus . Gegen Uhr flaute das
Bombardement ab. Während dieser Zeit sah man die ersten Ver¬
wundeten in das Rathaus tragen.

Um 1 Uhr mittags erschien folgende Bekanntmachung des
Rats der Bremer Volksbeauftragten : Wir machen bekannt, daß
die Fortsetzung des Kampfes unmöglich ist . Sie gibt infolgedessen
den Befehl, das Feuern sofort einzustellen und die Waffen im
Rathaus abzugeben. «

Die Arbeiter setzten aber im Gegensatz gu dieser Bekannt¬
machung die Kämpfe fort und zogen sich schießendnach dem Westen
der Stadt zurück. Am Brill verbrannten sie einen Haufen Extra¬
blätter mit der Bekanntgabe von der Einstellung des Kampfes.
Gegen 1,4 Uhr war das Feuer am Marktplatz noch nicht ein¬
gestellt. Ein dort aufgefahrenes leichtes Geschütz feuerte um diese
Zeit noch andauernd in der Richtung über die Weserbrücke. Auchein lebhaftes Gewehrfeuer wurde andauernd unterhalten . Ein¬
zelne Trupps verteidigten sich todesmutig im Innern der Stadt
und an den Brückenübergängen . Verhandlungen wurden an¬
gestrebt. Um 4 Uhr setzte das Bombardement in alter Stärke
wieder ein . Die Aufständischen hielten die Uebergänge der WeseLUm 6 Uhr sind die Regierungstruppen in die Stadt eingedrurigenund haben den Markt , das Nathans und die Börse besetzt . Vor -?
gänge , die wir bereits gestern mitteilten.

Da die Stadt durch die Regierungsteruppen abgesperrt war,
ist auswärtige Hilfe nicht nach Bremen gekommen. Am Abend
vorher , also am späten Abend des Montag , war nochmals eine
Deputation aus Bremer , Bremerhavener , Oldenburger mi.d Ham¬
burger Vertretern im Hauptquartier in Verden eingetroffen . Es
war jedoch nicht möglich, zu einer Uebereinstimmung zu gelangen.Die Deputation kehrte nachts IlsH Uhr nach Bremen zurück mit
den, Eindruck, daß die blutige Auseinandersetzung unvermeidlich
ser, wie sie ja dann auch erfolgt ish.

Die Verluste bei den Kämpfen find auf beiden Seiten schwer.
Vorläufig wurden 30 Tote und 104 Verwundete fest-
gestellt.

Nach dem Einmarsch der Division wurde durch die inzwischen
gebildete neue Regierung , die aus den Mehrheitssozialisten Rhein,
Dämmer , Deichmann, Wellmann und Winkelmann besteht, der
Belagerungszustand verhängt . Ferner wurden die gestern schon
gemeldeten Anordnungen getroffen . Eine Reihe vonKommuuisten-
führern wurde verhaftet , auch die Bürger - Zeitung wurde
von den Regierungstruppen geschlossen . Vom Bürgertum
waren die einrückenden Truppen lebhaft begrüßt worden, jleber
das Ende der bis dahin unabl äugigen Bremer Bürger -Zeitung
meldet heute die Weser-Zeitung : Die Weserrampe am Fangturin,
die eine ausgezeichnete Verteidigungsstellung bot, macksten sich
kämpfende Arbeiter zunutze, um den Uebergang der Regierungs-
truppsn über die Kaiserbrücke zu hemmen . Auch auf den Dach¬
terrassen hatten sich Verteidiger eingenistet . Die Stellung wurde
unter Artilleriöfeuer genommen . Das Parteihaus erhielt mehrere
Volltreffer , dis insbesondere die Nedaktionsstuben in einen wüsien
Trümmerhaufen verivandelten . Setzerei - und Maschineusäl-e
blieben unbesckmdigt . Im Laufe des heutigen Vormittags erscküen
ein starkes Militärkommando , das Redaktion und Geschäftsräume
besetzte Die Herren Wellmonn und Rose übernahmen den Be¬
trieb . Das Erscheinen der heutigen Nummer würde untersagt,
die Geschäftsführer Schulz und Kulte und der Redakteur Faust
zum Verlassen der Räume aufgefordert . An Stelle der Bürger-
Zeitung soll von morgen ab das Bremer Volksblatt als Organ der
Mehrheitspartei erscheinen.

Die Wsssrzeitung hebt rühmend hervor, daß die kämpfen¬
den Arbeiter das Plündern von Läden durch unlautere
Elemente entschieden verhinderten. Bei den , großen Inter¬
esse . das in unseren Leserkreisen für Bremen existiert, geben wir
noch den offiziellen Gefechtsbericht der Division wieder. Er
lautet : Um 10 . 16 Uhr vormittags traten dis Abteilungen befehls¬
gemäß gegen Bremen an . Es waren anyesekt die Marine-
Brigade , die früher zur Gaüdek.avaller !eschützen -Divisiau gehörte,
unter «der Führung von Oberst von Roden gegen Hemelingen , die
3 . Lamdesschützen-Brigade (Führer früher Oberst Gerstenberg,
jetzt Major Mathias ) gegen den Teil Bremens südlich der Weser.
Die Marfnebrigads ging -von Arbevgen und Sebaldsbrück gegen
Hemelingen vor. Hier wurde heftiger Widerstand geleistet, es
kam zu einem lebhaften Gefecht. Die Mari -nebrigade erzwang
sich den Einmarsch, drückte kämpfend bis an den Wall vor und
besetzte das PolizeihMis . Der Bahnhöf wurde ebenfalls ge¬
nommen . ,Die Abteilung Caspar , rückte gegen Krimpe! vor. In Krim¬
pe ! lag eine starke Mache der Kommunisten in einer Gastwirt¬
schaft . Durch ein vorcmsgehsudes Panzerauto wurde die Wache
überrascht und gab zunächst nur wenige Schüsse ab. Die
Spartakistcm hoben 'die Hände hoch . Darauf sprang der Führer
Ges Panzerwagens heraus . Er war leicht verwundet und ließ
sich von einem Krankenträger verbinden . Plötzlich sprangen
einige Kommunisten auf ihn zu -und töteten ihn mit zwei wehe¬
ren Schüssen. Die Mteilnug Caspar ! stürmte nun das Hans.
Sie drang weiter vor über den Buntontorsteinweg und die Oster¬
straße. Hier hatten die Kommunisten Barrikaden gebmt und
Geschütze ausgestellt.

' Aus den/Häusern wurde mit Mafchiuen-
gewehrsu und Gewehren geschossen . Nach Artillerievorbereitung
wurde auch hier gestürmt und bis zur Weser vorgegängen. Die
Kommunisten verteidigten das Arbeitshaus und hatten das ganze
nördliche Weseruser stark mit Masckinengswebrsn besetzt . Es
mußten auch hier Artillerie und Minenwerfer angesetzt werden.
Unter deren Schutze gingen die Stoßtrupps über die Brücke und
säuberten die der Brücke gegenüberliegenden Häuser . Von hier
« US drang «die Abteilung bis zum Markt und Rathaus vor und
vereinigte sich mit der Marinebrigade.

Zu gleicher Zeit , wie die Abteilung Caspar ! über dis große
Wescrbrücke ging eine Abteilung der 3 . Lcmdesschützenbrigade
über hie Kaiserbrücke. Diese Abteilung hatte vormittags einen
schweren Stand gehabt. Bereits in den Fabriken im Nvnen-
konder Feld fand sie energischen Widerstand , der jedoch durch die
«bsKmttSw-ei-se Vordringenden Stoßtrupps , teilweise unter dem
Schutz von Artillerie , gebrochen wurde.

Ueber die angericheten Schäden berichtet -die Weser¬
zeitung : In der Obernstraße und Hutfilterstvaße bemerkte man
an verschiedenen Häusern Kugelspuren und zerschossene Scheiben.
Am Marktplatz sind die angerichteten Schäden erst bei genauerem
Zusehen bemerkbar. Aus dem Westturm des Domes hat eine
Mine eine Gesteinsecke herausgeschlagon. Sehr schlimm sieht
die der Wachtstratze zugekehrte Seite der Börse aus . Die Wacht-
straßs gewährt ein furchtbares Bild der Verwüstung . In fast
allen Häusern sind Fensterscheiben und Aushangschilder voll¬
kommen zertrümmert , in den ' Schaufenstern sind die ausgelegten
Waren durch Geschosse beschädigt oder gar geplündert . An der
Tiefer waren nur veveintzslte Spuren von Jnfanteriegeschojsen
bemerkbar, während «m Ende des Ostevdeichs gegenüber der Alt¬
mannshöhe ein Baum durch einen Volltreffer vollkommen abge¬
knickt und zersplittert ist . Am Bnntentorssteinweg haben die
Kämpfe deutliche Spuren hinterlassen . Die Realschule in der
Neustadt, die zeitweilig von Arbeitern besetzt war , ist durch einen

Volltreffer schwer beschäidgt. Aehnlich sehen die Häuser bei der
Sedanstvatze aus . Die zerschossenenFenster der Geschäfte Loye,
Brüggemann usw. wurden mit Brettern notdürftig verdichtet.
Außer eurem "'großen Teil der westlichen Vorstadt ist nur die
Schwachhanser Vorstadt von den gestrigen Vorgängen wenig be¬
rührt worden.

Wie uns heute noch ans Oldenburg gemeldet wird, sind 408
Bremer Spartakisten auf einem Dampfer in Brate gelandet.
OlciMtburgischss Militär ist nach Brote abgegangen , um diese zu
entwaffnen . Einige Vertreter des Avbeiterrats haben sich gleich¬
falls von Oldenburg nach Brake begeben.

Hsiiie vormittag gingen uns noch folgende Meldungen zu:
Weimar , 6 . Febr . Die sozialdemokratische Fraktion be¬

schäftigte sich mit den Bremer Vorkommnissen. Nach eingehen¬
den Darlegungen Rostes , die mit großem Dmfall ausgenommen
«wurden , wurde einstimmig folgender Beschluß gefaßt : Die
Fraktion nimmt von den Mitteilungen über die Vorgänge in
Dremien Kenntnis und billigt das Verhalten der
N e i ch s r e g i e r u n g.

Kiel, 6 . Fsbr . Etwa 2000 Arbeiter , die gestern an einer
Versammlung des Spartakusbundes , des Noten SoldatenbnndeI
und der Unaibhängigeu Sozialdemokratischen Parte » tMgenom-
men hatien , zogen heute mittag zum Gouverneur , um die Be¬
waffnung der Arbeiterschaft sowie die Einstellung der Lebens-
mittelKufuhren für die nach Bremen gegangene Eiserne Division
zu fordert, . Letzteres hatte der Gouverneur bereits vorher einem
AlbeiiernuSschuß lzugesagt. Als mehrere Gruppen in das
Stalions ge

'
, äude eiudrirgen wollten, gaben die Sicherheit» .aann-

schaften Feuer , wobei fünf Personen gelötet und vier verwundet
wurden.

M ksiiMÄr MgittNi.
Wolfs meldet aus Berlin : Die sozialdemokratischeMehrheits¬

partei wird für sich folgende drei leitende Stellen beanspruchen:
den Reichspräsidenten (Ebert ) , den Ministerpräsidenten (Schcide-
mann ) und den Vorsitzenden auf der National -Versammlung
(Heine, Löbe oder Auer ) .

Weiter besteht die Absicht , eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden
für die National -Versammlung . Und zwar sollen sich Sozial¬
demokraten , Deutsch - Demokraten und Zentrum
zu dieser vereinigen . Um diese zu ermöglichen, würde die Sozial¬
demokratie auf den Posten des Präsidenten der Versammlung ver¬
zichten und diesen Fehrenbach zugestehen. (Dieser Plan , der ja
erst eine Vermutung ist , erscheint uns nicht gerade vorbildlich.
Red.)

Ferner wird noch durch Wolfs gemeldet: In maßgebenden
Kreisen besteht Stimmung , ein politisches Gesamtkabinett von 14
Mitgliedern einznsetzen. Dieses soll aus 7 Sozialdemokraten
und 7 Mitgliedern der Deutsch-Demokraten und des Zentrums
bestehen. Das Neichsschatzamtwürde dann Erzberger , das Reichs-
kolonialamt v. Richthofen, das Reichsjustizamt Landsberg , das
Reichsfinanzamt Schiffer erhalten.

Ans dem Kongreß in Weimar wird der Staatssekretär de»
Aeußern eine große Rede über die auswärtige Politik halten.

Li>nd1« M !en i» SM» Md Mich.
Bei den am Sonntag stattgefundenen Wahlen in Sachsen

erhielten Stimmen : Sozialdemokratie 880000, Unab - :?
hängige 340 000, Demokraten 470 OVO , Deutsche Volkspartei S7 000,
Zentrum 20 000, Deutschnatiouale 390 000.

Das Resultat steht aus einigen ländlichen Kreisen noch ans,
ändert aber nichts mehr am Gesamtresultat . Es erhalten Sitze:
Soz. 41 , Unabhängige 15 , Demokraten 16 , Deutsche Volkspartei
5, Zentrum 1 , Deutschnat . 13.

Bei den Wahlen zum Landtag für Reutz ältere Linie
sind gewählt : zwei Deutschnationale , vier Demokraten , zwei
Mehrheitssozialisten und sieben Unabhängige.

Der Landtag von Reuß jüngere Linie wird sich nach
dem Ergebnis der Wahlen zusammensetzen aus fünf Mitgliedern
der Deutschen Volkspartei und der Dentschnationalen Volkspartei,
drei Demokraten und dreizehn Sozialdemokraten . Die Listen der
beiden sozialdemokratischenParteien und die der bürgerlichen Par¬
teien waren verbunden . Die beiden sozialdemokratischenParteien
zusammen haben also sowohl in Sachsen als auch in Reutz die
Mehrheit.

MznWMlikttk imMiomlmImiiilW.
Nachdem wir vorgestern die Namen der sozialdemokratischen

Mitglieder veröffentlichten, geben wir nunmehr die der U . S . P.
und der bürgerlichen Parteien wieder . Dei vorgestern ge¬
nannten Namen der fünf doppelt gewählten Kandidaten verteilen
sich natürlich auf alle Parteien .

^

Unabhängige. 1. Frau Agnes, 2. Red. Bock*, 3 . Partei¬
sekretär Braß , 4 . Metallarbeiter Brühl , 6 . Rechtsanwalt Dr . Cohn,
6. Red. Düwell , 7. Eichhorn, 8. Volksbeauftragter Friedr Geyer*,
S. Redakteur Dr . Kurt Geyer, 10 . Rechtsanwalt Haase*, 11 . Red.
Henke*

» 12. Frau Hübler , 13 . Red. Könen, 14- Schriftsteller



Kuriert ", IS . Laukant , 19 . 'Volkrkorn . MergeS , 17 . Fabr . Raute,
18 . Red . Seger , 19 . Verbandsvorsitzender Simon , 20 . Schrift¬
steller Wurm , 21. Luise Zieh, 22. Zubeil * .

Deutsche Demokratische Partei. 1. Justizrat Ab¬
laß *, 2 . Justizrat Baerwald , 3. Frl . Dr . Gertrud Bäumer,
4. Privatbeamter Koch (Hamburg ), 5. Fabr . Bahr , 6. Klempner¬
meister Bartschat*, 7 . Frl . Dr . Marie Baum , 8 . Rechtsanwalt
Blunck*, 9. Bauernbundsführer Böhme*, 10 . Dir . Dr . Böhmert,
11 . Richter Brodaus , 12 . Frau Brönner , 13 . Lehrer Bruckhofs* ,
14 . Oberpostass. Delius , 15 . Staatssekretär a . D . Dernburg,
16 . Oberbürgermeister Dietrich , 17 . Lehrerin Frl . Elke, 18 . Stadt¬
rat Engelhard , 19 . Arbeitersekretär Erkelenz, 20. Jnstizrat Falk,
21 . Haudelsmin . Fischbeck *, 22 . Landwirt Franke , 23 . Gewertver .-
Vors. Gleichauf, 24. Äergrat Gothein *, 25 . Justizrat Grünewald,
26. Kaufmann Günther, . 27. Minister Dr . Haas *, 28. General¬
sekretär Hartmann , 29. Staatssekretär a . D . Haußmaun *, 30.
Heidsieck , 31 . Rudolf Heile, 32. Minister Henrich, 33 . Professor
Hermann (Posen ) , 34. Handwerkskammersekretär Hermann
(Württemberg ) , 35. Bürgermeister Hesse . 36 . Landwirt Kersch¬
baum *, 37 . Schulvorsteherin Kath . Kloß, 38 . Oberbürgermeister
Koch (Kassel) , 39. Landwirt Koch * (Merseburg ) , 40 . Priv . v . Lang¬
heinrich, 41 . Justizrat Lippmann , 42 . Berufsbeamter Lockenwitz,
43 . Justizrat Ludewig, 44 . Bürgermeister Luppe, 45 . Friede . Nau¬
mann *, 46 . Prof . Dr . Neumann -Hofer *, 47 . Kaufmann Nitzschke,
48 . Red. Nuschke , 49. Dr . Pachnicke*, 50. Geh. Rat von Payer *,
51 . Senator Dr . Petersen , 62. Gewerkschaftssekr. Pick , 53 . Ober¬
bürgermeister Pohlmann , 54. Prof . Ouidde, 55 . Dr . Naschig,
56. Vorsitzender des Beamtenbundes Remmers , 57. Freiherr von
Nichthofen*, 58. Staatssekretär Schiffer*, 59. Nittergutspächter
Schmidthals , 60. Privatangestellter Schneider , 61 . Professor
Schücking, 62. Schulrat Dr . Seyfert , 63 . Justizrat Siehr *, 64 . Mi¬
nister Sivkovich*, 65 . Red . Steinsdorff , 66. Landwirt Tantzen-
Heering , 67 . Verbandsleiter Dr . Vershofen , 68 . Hofbesitzer Wach¬
horst de Wente*, 69. Justizrat Waldstein*, 70 . Schulrat Weiß,
71 . Minister Mendorfs , 72. Fabr . Wieland , 73. Schriftsteller Wein¬
hausen *, 74 . Gewerkvereinssekretär Ziegler , 75. Rechtsanwalt
Dr . Zöpfel.

M der Benin Kmsmiiz.
Aus Bern liegen folgende Nachrichten vor : Es beschloß der

Schweizer Parteitag in Bern auf Antrag der Zimmerwalder sich
an der internationalen Sozialistenkonferenz nicht zu beteiligen.
Dress wird daher keine volle Vertretung der Internationale lein.
Wie dem P . P . N aus Bern gedrahtet wird, wurden von Molken-
buhr , Müller und Wels 'der Territorialkomm issivn u . a . folgende
Resolutionen unterbreitet : 1 . Resolution , betreffend die Rückgabe
der deickschen Kolonien . 2. Resolution , betreffend Rückweisung
französischer imperialistischer Absichten auf das Saargebiet , die
Pfalz und das linke Rheinufer.

Ami iiiid MilM.
Durch die Verlegung des Beginnes der Berner Verhandlun¬

gen auf den 3 . Februar werden eine A/Nzahl deutscher Delegier¬
ter , die gleichzeitig in die Nationalversammlung gewählt sind,
vor die Entscheidung gestellt, ob sie an Äon iBeratuuxeu des inter¬
nationalem Segialistenko-ngresses in Bern oder an den Verhand¬
lungen der Nationalversammlung in Weimar , die heute beginnt,
teilnehmen wollen. Wie wir Hörem, werden die Delegierten der
Sozialistenkonferenz , unbeschadet ihrer Mandate zur National¬
versammlung , an den Verhandlungen in Bern bis zu ihrem Ende
teitnehmcn. ' >It M «!.

In der französischen Presse macht sich eine starke Unzu¬
friedenheit mit dem Verhalten Wilsons in dem Angelegenheiten
der Friede,is ^erhandlunaem geltend. Eine Anzahl von Blättern
Verdenken es dem amerikanischen Präsidenten schwer , daß er so
feg aus den oekannte» 14 Punkten verharre.

Mau geht kaum fehl in der Annah,ne , daß diese Beanstan¬
dungen Wilsons auf die Nervosität zuirückzuiführenist , die in
letzter Zeit in Frankreich Platz gegriffen hat und die der Be¬
fürchtung entspringt , daß die Durchführung der hohen Anforde¬
rungen der Ententeländer an Deutschland nicht möglich sein
werde.

Wie Mm der
' .

) Wltiui.
Die sozialdemokratischeFraktion trat Dienstag vormittag 10

Uhr im Bolkshaus zu Weimar zu ihrer ersten Fmktionssitzung
zusammen Den Vorsitz führte provisorisch Genosse Ebert als
Vorsitzender der Parte , und Vorsitzender der alten Reicksn .gs-
ftwktion. Genosse Ebert teilte mit , >daß unmittelbar nach dem
1b . Februar , sobald die Volkswahle» in Dentsch-Oeüerreick voll¬
zogen sei » werden, eine Delegation der österveichischeii Fraktion
sick , zur Teilnahme an de» Frnklionsverhaüdlnugen einsinden
wird . Zur vorläufigen Fühlungnahme hat die deutsch-öster-
reichsiche Sozialdemokratie den Genossen Schaefer delegiert.

Es entwickelte sich eine Anssprache über die Mehrheitsbil¬
dung in der Nationalversammlung . Zur Ansavbeitnng des sozial¬
demokratischem Programms für die nächsten Aufgaben wird ein
Ausschuß berufen sein, dem u . a . angehören : Auer-Münchrn,
Anna Blos , Ulrich-Dari,istadt , Cohn, Geck-Mannheim , Hoch-
Hahnau , Krätzig und Otto Braun (Landwirtschaftsminister ) .

>ll WliMeOM.
Unter dem Vorsitz des Ministers Dr . Lindemann haben Be¬

ratungen der von der württembergischsn Regierung berufenen
L 'ozialisierungskmnmission stattgefunden , die eine Reihe von Leit¬
sätzen über die Frage der Sozialisierung ausgestellt hat . Die
Ueöerführung von Wirtschaftszwecken des privatkapitalistischen
Besitzes in Gefellschnftsbefitz hat grundsätzlich zu erfolgen unter
Aufstellung und Einhaltung einheitlicher Richtlinien für die ge¬
samte deutsche Wirtschaft . Eine Vergesellschaftung einzelner
Betriebe auf örtlicher öder bundesstaatlicher Grund¬
lage sei nur durchführbar , soweit es sich um Monopalbrtriebe
vor , örtlicher oder bundesstaatlicher Bedeutung handle . Als
Wege zur technischen Durchführung der Vergesellschaftung kom¬
men ohne Schädigungen ^ der .Privateigentümer Ilmlegungen
privatkapitalistischer Unternehmungen in Produktions - und Ver-
teilAngsgenossenschasten, gemischt-wirtschaftliche Vereinigungen,
Verstadtlichungen oder Verstaatlichungen in Frage . Die Ge¬
winnbeteiligung vom Arbeitern und Angestellten bedeutet nicht
die Vevgesellschastiungeines Unternehmens . Dis Sozialisierung
ist für das deutsche Wirtschaftsgebiet zu prüfen bei Bergbau
(Kohle, Salz , Kali ) , Eisen, Elektrizität , Wasserkräften, Gas - und
Wasserversorgung , Luftschifsahrt, Straßenbahnen und Klein¬
bahnen , Binnenschiffahrt , chemische Industrie , Getreiide
( Müllerei ), Branntwein , Zucker, Tabak, Grundkreditwescn
(Grund - und Boden-, Forstwirtschaft ) , Versicherungswesen. Die
Sozialisierung w ü r t t emb er g i s che r Jndusrriezwecke wird
geprüft bei Elektrizität , Wasserkräften , Gas - und Wasserversor¬
gung, Luflschiffahrt , Straßen - und Kleinbahnen , Binnenschiff¬
fahrt und Grundkreditwesen . Die wirrttembergische Regierung
hat vier Untevkommissionen gebildet, die ihre Tätigten bereits
ausgenommen haben."

. M kemInimMM.
In einer Nachtragsverordnung zur Verordnung über die

anderweite Regelung des Gemeindewahlrechts vom 24. Januar
1919 wird im H 1 folgendes bestimmt werden ; !

„Die im 8 11 des Reichswahlgesetzes vom 80 . Dezember 1918
— R . G . M . S . 1345 — festgesetzteFrist von 21 Tagen kann vom
Wahlvorstand , bzw . der Wahlkommission dahin abgeändert werden,
daß spätestens am siebenten Tage vor dein Wahltage die Wahlvor-
schlüge einznreichen sind.

In Genreinden unter 20 000 Einwohner kann beschlossen wer¬
den, daß die Wahlvorschläge auch von weniger als 100 , aber minde¬
stens 20 in der Gemeinde zur Ausübung der Wahl berechtigten
Personen unterzeichnet sein können.

Der Wahlvorstand , bzw. die Wahlkommission, hat spätestens
zwei Wochen vor dem Wahltage zur Einreichung von Wahlvor¬
schlägen durch eine Bekanntmachung in den zur amtlichen Ver¬
öffentlichung dienenden Blättern der Gemeinde aufzufordern.

Die Bekanntmachung hat die im 8 12 der Wahlordnung vom
30. November 1918 vorgeschriebenen Angaben zu enthalten.

Der Wahlborstand, bzw. die Wahlkommission, ist berechtigt,
in dieser Bekanntmachung (vergl . Absatz 3 ) die Größe der Stimm¬
zettel sowie ihre sonstige Beschaffenheit abweichend von der Vor¬
schrift des Z 34 der Wahlordnung vom 30. November 1918 Zu be¬
stimmen .

"
Um Zweifeln bezüglich der Auslegung der Verordnung über

die anderweite Regelung des Gemeindewahlrechts vorzubeugen,
wird zur Erläuterung folgendes bemerkt:

1 . Unter Mitgliedern der Gemeindevertretungen sind in
Städten die Stadtverordneten (Bürgervorsteher ) und in Land¬
gemeinden die nicht zum Gemeindevorstande gehörigen Mitglieder
der Gemeindevertretungen zu verstehen. Nicht darunter fallen die
Magistrats - bzw. Gemeindevorstände.

2 . Gemäß 8 4 der Verordnung sind auch die Mitglieder der
Magistrats - bzw . Gemeindevorstände zur Stadtverordnetenver¬
sammlung (Bürgervorsteherversammlung ) bzw. Gemeindevertre¬
tung wählbar.

3 . Die Zahl der Stadtverordneten (Bürgervorsteher ) bzw.
Gemeindevertreter , bleibt, wie bisher in deni von den Städte-
bzw. Landgemeindeordnungen festgesetzten Nahmen der orts¬
statutarischen Regelung mit der Abänderung Vorbehalten, daß die
Mindestzahl 6 und die Höchstzahl 144 Mitglieder zu betragen hat.
Was das Verhältnis « » belangt , in ' dem in Landgemeindevertre¬
tungen die Mitglieder des Gemeindevorstandes zu den Mitgliedern
der gewählten Gemeindevertreter stehen müssen, ( 8 49 Abs . 3 östl.
Landgemeindeordnung ) , so behält es bei diesem sein Bewenden.

4 . Die Zusammensetzung des Wahlvorstandes bzw. der Wahl¬
kommissionen regelt sich nach den einzelnen Städte - bzw . Land¬
gemeindeordnungen . Soweit danach Beisitzer vorgeschrieben- sind,
sind sie in Städten von der StadtverordnetenversammluiH , in
Landgemeinden von der bisherigen Gemeindevertretung bzw . Ge¬
meindeversammlung zu wähle» . Insoweit hiernach noch Zaeifel
über die Bildung und Zusammensetzung des Wobllimch-inv "« nsw.
vorhanden sind, sind die Bestimmungen der einschlägigen Städte-
nnd Landgemeindeordnungen durch Beschluß der lnsyerigen Ge¬
meindevertretung zu ergänzen.

ist» Mittler.
Einer der wütendsten Sozialistenfresser Ostpreußens war der

konservative Pfarrer Nanbereit . Die ostprenhische Sozialdemo¬
kratie mußte ihn wegen seiner reichsverbändlerischen Verdächti¬
gungen sogar vor Gericht ziehen, und Genosse Otto Braun hat
noch im Jahre 1914 seine wüste Beschimpfung der Sozialdemo¬
kratie von der Landtagstribüne aus zurückweisen müssen. Krieg
und Revolution haben den Pfarrer Nanbereit jedoch eines
Besseren belehrt , und er hat jetzt in ostpreuhischen Zeitungen fol¬
genden bemerkenswerten Aufruf erlassen:

An die Landbevölkerung Ostpreußens!
Kann ein evangelischer Christ mit gutem Gewissen für die

Regierung Ebsrt -Scheidemann eintreten , indem er den sozial¬
demokratischen Wahlzettel in die Wahlurne legt? Ja!

Nachdem der Kaiser Euch Eures Treugelübdes entbunden
hat . könnt ihr mit derselben Treue der deutschen sozialistischen
Volksrepublik dienen.

lieber die kirchlichen und religiösen Fragen hat die Negie¬
rung beruhigende Versicherungen abgegeben, welche sie halten
muß , weil» sie das neue große Deutschland von Innsbruck bis
Memel zusaminenhalten will.

Nanbereit , Pfarrer.
In einem Nachwort bittet Pfarrer Nanbereit seine Gegner

Shakespeares Heinrich IV . , II . Teil 5 . Akt uachzulesen. Das ist
bekanntlich der Akt , in dem der einst lustig bummelnde Prinz
Heinz zu einem ernsten und pflichttreuen Menschen wird . Viel¬
leicht hat Pfarrer Nanbereit aus diesem Akt die Worte im Sinn
gehabt:

„Der Himmel weih und merken soll's die Welt,
Daß ich mein voriges Selbst hinweggetan .

"

Oder vielleicht hat er aus diesem Akt auch an den Sah ge¬
dacht : „ Ein ehrlicher Mann kann für sich selber sprechen, wenn
ein Schelm es nicht kann.

" Der Pfarrer Nanbereit hat für sich
selbst als ein ehrlicher Mann gesprochen, aber das Zeugnis dieses
reuigen Sünders wiegt schwer auch für die ehrliche Sache der
deutschen Sozialdemokratie.

Zur Einziehung von Großgrundbesitz ln Preußen . Zu dem
vor einigen Tagen hier gestreiften Thema erfahren wir poch:
Durch den Gesetzentwurf betreffend das Vorkaufsrecht von länd¬
lichem Besitz hat sich der preußische Staat das Erwerbsvor¬
zugsrecht auf ländliche Besitzungen von mehr als 20 Hektar ge¬
sichert. Man hofft, auf diesem Wege hinreichend Land für Siede -*
lungszwecke zu erhalten . Sollte dies jedoch nicht der Fall sein,
so ist unter bestimmten Voraussetzungen eine Enteignung ge¬
plant . Von einer Einziehung kann jedoch keine Rede sein. Für
die Enteignung kommen nur Güter in Betracht, die entweder in
Händen von Kriegsgewinnlern sind oder schlecht bewirtschaftet
werden , sowie solche Güter , die in den letzten dreißig Jahren
mehrfach den Besitzer wechselten oder von den Besitzern nicht selbst
bewirtschaftet werden oder ans Bauerngütern zusammengesetzt
sind. Beim Großgrundbesitz soll sich die Enteignung nur erstrecken
auf Güter über 100 Hektar , und auch hier soll nur ein kleiner
Prozentsatz des 100 Hektar übersteigenden Landbesitzes von der
Enteignung betroffen werden . Doch diese ganzen Enteignangs-
plüne sind, wie gesagt, nur als letztes Mittel gedacht für den Fall
nämlich, daß der Staat durch Ausübung des Vorkaufsrechts nicht
genügend Land für Siedelungsz -wecke erhält . In allen Fällen ist
volle Entschädigung vorgesehen.

Politische Notizen. Der Abteilungschef im Reichsmarineamt
Geheimrnt Harms ist ans dem Marinedienst ausgeschieden. — Der
sozialdemokratische Landtagsabgeordnete und Mitglied der deut¬
schen Nationalversammlung Rechtsanwalt D r . J,asper, der
unter dem Verdacht verhaftet worden war , mit Kräften zusammen¬
gearbeitet zu haben , 'wren Zweck der Sturz der braunschweigischen
Regierung war , ist wieder freigelassen worden. — Der Dampfer
Feldmarschall mit den Generalen v. Lettow - Vordeck und
Waehle, dem Gouverneur Dr . Schnee, 24 Offizieren , 88 Mi¬
litärpersonen , 19 Zivilisten , 106 Frauen und 90 Kindern ist am
17 . Januar von Daressalam über Südafrika nach Europa
abgegangen . — Wegen der vorhandenen großen nationalen
Gegensätze ist auf Veranlassung des preußischen Staatsiniiiifteri-
ums die Wahl zu den K o m :n u n a l p a r l a in e n t e n in Posen,
Westpreutzen und im Kreise Oppeln auf drei Monate ansgesetzt
worden . — Wie die P . P . N . erfahren , wird demnächst in Paris
eine interalliierte Kommission znsammentreten , deren Aufgabe
die Regelung des internationalen Luftverkehrs sein
soll . — Nach Mlduengen aus Kiew ist die Stadt in den Händen
der Bolschewisten. — In Berlin begann unter dem Vorsitz von
Cohen-Neuß vom Zentralrat die Konferenz der Zentralsol¬
datenräte sämtlicher Arumeekorps, die sich mit der bekannten

Verfügung des KriegSmrnisteriumS über die Regelung der Kom.

mandogewalt befassen soll . — Nach einem Gerücht soll Präsident
Knhnt in Berlin verbaftet worden sein. — In eigener Sache:
Raummangels wegen konnten wir heute zu den Bremer Vor¬
kommnissen noch keine Stellung nehmen. Es soll morgen
geschehen. _

Aris Stadt »rrrd L
Rüftring n , 6 Jebmar.

INo »«iste»b»n- und Revolution.
Der Deutsche Monistenbund treibt satzungsgemäß keine

Parteipolitik , doch macht das derzeitige Uebergceifen der Tages¬
ereignisse auf kulturpolitisches Gebiet eine Stellungnahme not¬
wendig. Nationaler ' Zusammenbruch , Zustände staatlicher Auf¬
lösung sind Zeichen der Zeit . Furcht für Besitz und Leben
herrscht. Man sucht nach Abhilfe und versucht das mit Reden und
Redensarten . Gegen die radikale Linie hetzt man die reaktio¬
näre Rechte, gegen den Spartakus das Zentrum , gegen die
Anarchie die straffe Organisation der Kirche . Diese Bewegung
nach rechts dringt bis ins Lager der Demokratien . Man ver¬
gißt, daß man damit auch den Geist der Organisation ansgieht.

Fragen wir uns , worin hat das staatsgefährliche Verhalten
der radikalen Linken seinen Grund ? Antwort : In mangelnder
politischer Erziehung . Schuld daran ist nicht die Gegenwart , son¬
dern die Vergangenheit , die nicht zu politischemVerständnis erzog.
Die Anhänger des neuen Systems machen die gleichen Fehler , wie
die Anhänger des Alten . Die Diktatur des Proletariats über¬
spannt den Bogen nach links, wie das Ludendorff nach der rechten
Seite hin getan hat . Die Maschinengewehre der Spatakusleute
lösen die Answüchse der militaristischen Herrschaft ab und noch
bedenklichere Erscheinungen treten an die Stelle der ver¬
knöchertenWureaulratie . Eine Hand voll Leute räumte kampflos
mit der alten Cfaatsform auf . Nicht der Mut der Revolutionäre,
sondern die völlige Wehrlosigkeit der bisherigen Staatsordnung
stempeln diesen Vorgang mehr zu einem evolutionären als revolu¬
tionären . Ratlos steht der Bürger . Er ist unter dem bisherigen
Polizeistaat »nr zur Ruhe und zum Gehorsam erzogen. Furcht
treibt ihn, Egoismus ist fein Leimotiv. Man schreit nach Män¬
nern , Persönlichkeiten, Führern . Sie fehlen.

Lernen wir endlich, welches Recht, welche Pflicht und welche
Macht dem Einzelnen im neuen Staate zukommt. Suchen
wir nicht nach neuer Bevormundung , nicht an Stelle des Gottes-
gnadentums der Krone das Gotc-. „gnade»t»m der Kirche. Nicht
für die Monarchie die Pfaffenherrschaft . Ersparen wir dem Volke
eine neue Revolution.

Die Wahl der reaktionären Rechten bedeutet für den Mann
des Fortschritts eine taktische Schiebung , sie ist charakterlos und
verwerflich

Nach wie vor ist die Verbreitung einer natur¬
wissenschaftlich begründeten Welt - und Lebens-
anschanung Hauptaufgabe -des Fortschritts und aller frei¬
geistigen Körperschaften. Ansbanend soll an die Stelle der über¬
lebten dualistischen die monistischeReligion treten . Wir verstehen,
dabei unter Religion das Verhältnis des Menschen zum Weltall,
die Stellung des Menschen zum Werden und Geschehen in der
Natur , das Fragen des Menschen nach dem Zweck des Daseins.
Diese Religion mutz dem Menschen erhalten
bleiben , muß dem Volke, das sie noch nicht be¬
sitz t , e r s ch l o s s e n w e r d e n.

Diese Religion erhebt den Menschen über das Tier , in ihr ist
der natürliche Moralbegriff , ohne den keine Staatsordnung be¬
stehen kann, verankert . Diesen Moralbegriff wollen wir in
Staats - und Bürgerkunde der Jugend geben. Deshalb:

a) Ausbau des konfessionslosen Moralunter¬
richts der freireligiösen Gemeinden, Anstellung
neuer Lehrer und Erweiterung des bestehenden Schnlbeiriebes.
Mit naturwissenschaftlich begründeter Ethik sollen die Kinder auch
die übrige Philosophie und die Neligionsshsteme kennen lernen,
ganz besonders sind die ethischenMorte der christlichenReligion zu
Verwenden.

b) Zusammenschluß aller freigeistigen Ver¬
eine. Ans diesen organisatorischen Zusammenschluß aller
Schattierungen der freigeisligen Bewegung und Ueber-
brücknng aller Standes - und Klassenunter¬
schi e d e i st m i t a l le m N a chd r ü ck h i n z n a r b e i t e n.

o ) Es sind Beratungsstellen einzurichten, die allen freiheitlich
Gesinnten in persönlichen Angelegenheiten kostenlos fachmännische
Auskunft übermitielt oder vermittelt . Auf die tatkräftige Unter¬
stützung der Vertreter der einschlägigen Berufe muß gerechnet
werden . Die heutige schwere Zeit verlangt solchen
Altruismus, der in Form einer „ weltlichen Seelsorge " ans-
zngestalten ist , wie wir sie in inn-stergiltiger Weise bereits in d»r
sozialdemokratischen Organisation bei den Gewerkschaften finden.

So stehen wir nicht tatenlos vor dem Trümmerhaufen . Wir
müssen in den Schicksalsschlägen der letzten Zeit ein natür¬
liches Ereignis sehen, das wir alle teilweise ver¬
schuldet. Durch gesteigerte Arbeit , durch Taten können
wir unser Volk geläutert einer bessern Zukunft entgegenführen.
Für Diskntierklnbs und für Haarspaltereien ist in der heutigen
Notlage die Zeit zu kostbar. Bälden wir das Volk , geben wir
ihm geistige Nahrung , um seine Urteilskraft zu schärfen, dann ver¬
schwinden die augenblicklichen in mangelnder Erziehung begrün¬
deten Zustände . - -s.

»SS «sllev kVelt
Die zweite Kindestötnng . Vor der dritten Strafkammer in

Dresden wurde gegen die 23jährige ehemalige Dienstmagd
Jda Selina Heger wegen fahrlässiger Tötung verhandelt . In der
Beweisaufnahme wurde festgestellt, daß die Angeklagte in der
Nacht zum 6 . November 1918 geboren hat . Sie ließ das Kind
aber ruhig unter dem Deckbett liegen und schlief bis znm andern
Vormittag 9 Uhr, dann rief sie erst ihre Wirtin . Das Kind mar
mittlerweile erstickt . Nach dem Gutachten des Sachverständigen
hat das Kind bei und nach der Geburt gelebt, es ist aber infolge
des auf ihm liegenden Deckbetts erstickt . Die Angeklagte ist
Mutter eines sechsjährigen Kindes .

' Im Jahre 1615 hat sie ihr
zweites Kind gleich , nach der Geburt getötet und wurde damals
z» zwei Jahren einem Monat Gefängnis verurteilt . Das Gericht
erkannte diesmal auf ein Jahr sechs Monate Gefängnis.

Ein Kind unter der Anklage des Mordes . Die 18jährige
Zimmermannstochter Kreszenz Abhaminer von Weichs, Amts¬
gericht Dachau (Bayern ) , kam im Januar 19 <8 als Kinder¬
mädchen zu einer Banernsfrau zur Pflege eines funk Wochen
alten Kindes . Nach kurzer Zeit wurde dps Kindermädchen von
Heimweh gepackt , und in der Hoffnung , wieder aus dem Dienst
un>d nach Haufe zu kommen, faßte sie den Plan , das ihr anver¬
trante Kind zu töte» . Am 12 . Januar , als sie allein mit dem
Kinde zu Hause war , ließ sie den Säugling absichtlich auf die
Kante des Kanapees fallen in der Hoffnung, das Kind würde sich
das Genick brechen. Ms der erwartete Erfolg nicht eintrat,
flößte sie dein Kind heiße .Milch ein und würgte es so lange am
Halse, bis das Kind erstickte . Wegen Mordes «».geklagt, widerrief
bie A'hammer ihr Geständnis vor der Jugeudstraftaininer des
Lansgerichls München, wurde aVer durch die Beweisaufnahme
überführt . Das Gericht konnte sich jedoch nicht dazu entschließen,
die Angeklagte wegen Mordes zu verurteilen , da sie wohl nicht
planmäßig und mit Ueberlsgung gehandelt hat und verurteilte , sie
wegen Totschlags unter mildernden Umständen zur Gefängnis¬
strafe von einem Jahr.

Verantw . f. Politik , Feuilleton u. d . allgem . Teil : Josef Klicke , kür
oldenb.-ostfries. Angelegenh. u. Aus Stadt u. Land : Oskar Himlich.
Verlag : Paul Hug, Dtuck: Pari ! Hug u. Co ., sämtl . in RwstrchKn.
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Prlvat -SlkademieBörsen Ir . 78. Tel. 84l.

Der Unterricht für Damen und Herren
b ginnt am '» ionlag , den 3 Februar,
abends 9 Uhr Gell . Anmeldungen
erberen in meinerWohnung , Börsenstr.73.

Frau Ballettmeister A . Schulz . D
9354
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Am Douueista,, , de» « . Frbrttar ISIS
oberrds 8 Uhr, findet im Gerrossen-
schcmshaiise , Schirlrt- . lOI . . eine

Sitzr » «,S zwecks Acs « l «r « s

- ev Veveins - Feftlihkertei»
stau , Sämrliche Verein- , w , lchearrf
Veransialluag von Fesrlichkeiren

Anspruch erbeben, haben 2 Delegierte zu entsenden
Dev 7lvSeitevr »,t.

10235 Lvrenzen Vnrrrigar » .

Mtung! LsndtsgsivDltt!
Die Wähler , die bei der Wahl zur National-

Versarrnrrlnrrg ihr Wahlrecht aus irgend einen,
Grurde nicht ansnben konnten, können ihre Eirr-
tragn , g m die Wähierlisle zur Larrdtagswahl »n
Wahlbezirk x 10232

Einswarden : bei H . Junghändek,
Blexen : ber H. Hansstei » , Lang stratze,
Schtveewarde » ; ber Laturnus , Vierer,sande

erwirken. Darelbst liegt eme Abschrift der Wäbter-
tiste >»rs.

Schknfttermin : Sonnabend den kt. Febr.

Nie Sorilltdeulalrztitltze WOksülmWon.

^ insxvarclen.

WreMMVMMklt
Genossenschaftsstratze107/1»9, Fernsprecher
Nr . 2o60/2i>66, nirnrnt von jedermann an:

FeilmMe, LeiblllölA , SlUlsNIIttliW.
UNgelmIA . Wl»Rr . lAliiil-

serlige WWk, Waröejte».
- lnnaymesttllen:

EenoflenschaftSstraKe lOS, geöffnet werktags von 8
brs 4 . 30 Uhr.

Börsenstratze 2 (Hof>, geöffnet Montags . Mirtwochs,
Freitags und Sonnabends von 3 bis 6 Uhr.

Auf Bestellung wird Wäsche abgeholt . 10228

IVerst - lvohlfahrts - Verein.

»« »

8 >»nn »ken <1 , elen 8. Februar
ln Sckröclcrs „Nvoli"

Erorrer Ksppenttrt
»Nil Laiirkrälircften

live ( ickcsa dloutsurs
vsrdunäev mit krnnorist, . VortrüAS»,

VvriosnnA unä Dornbola.

LvkavA 7 vkr . Lappsn gratis.
LIIs k'rounds uvci Lskannts ladet

t'rsundliohst , sin
10237 » »8 r «8llroni1t «v.
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Lm Aonnrrbsnd, den 8. k'sbr . 1919
füllt morn ZprsotrtnK in dsvsr sus.
vr . I^üsrüen tteclitssnwsll.
NbditrinAsu, 6ütrorstrasss 68. jl0294
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verkauf

Atztuug ! JaWstemm!
v . 8 . k > . l » .

MliiWsW m Keitlig i> . 7. d . N.
abds . 7 ' /« Uhr Hein , 'Wir ! Krank « , Dangnslerrnoor.

Erscheinen alle , Genossen, welche sich zur Unab-
hängiaen Partei bekennen, »»nbedinat erforderlich.

IÖ272 Die Einberufer.
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^ n > rr « i » nL , ölen » rlbiuuL
Lnäet im Lost . 2ur LrkoluvA sin
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Neu! Neu!
Aon nWeM SlkMSskdern . Pleurensen
» sw . werden zu fabeihast bilrineu Preisen
Boas angefertigt . Auch werden noch zu

bekannt billigen Preisen

PelzsaHeir
modernisiert, innerhalb 8 Tagen lieferbar.

ARe SseLerr Felle
werden wieder zuin Gerben angenommen,
auch werden selbige zu Garnituren und

Baretts verarbeiiet

A »rirshr »re <r «rd AL »s «»vs
am Kreiiag , de» 7 . Febr « ar

durchgehend von l0 bis 5 Uhr, in meiner
Filiale Wilhelmshaven , Grnnsirahe 1. pari.

tEcke Knorrstrahe ).
Futter ,»„ d Zwirn evt. bitte mitbringen.
Es wird hötlichlt darum gebeten, die Pelz-
sachen sowie die Federboas abzrr holen, da
Sachen versichert u . jede Wochete urer werden.

Hochachtungsvoll

0222 nwderue '̂ elznäherei
HaliptgeschäflHarburg (E .), Lind^nstr. 11, H.

ülil ISKssÄ
Blexen . Die Kioster-

brouerer Oldenburg be¬
absichtigt ihre im hiesigen
Orte an günstiger Lage
b legen« frnbere Sieg-
holdsche Besitzung

Htükljiir KW
bestehend aus dem Wohn-
» nd Mirischaflsgebäude
mit grotzeni Tauzsaal,
worin s- ii langen Jahren
W > tichaft »rn Hefter» Er¬
folge betriebe» worden!
ist , nrit beliebigem An¬
tritt durch mich zu ver¬
kaufen. sI0l0>

.Louspreis und Anzah¬
lung sind äußerst niedrig
gestellt.

Uanfliebhaber wollen
sich, bitie, baldmöglichst
melden.

withLVillins
Nechnnngsjteller.

^ ^ irLlLr-ärirelieu ^
^ cisr Uuäsr - u. LsKslt 'rsunäs statt I!

^ Dan/.Insti^ s Vamsv und Usirsv ^

^ sesrdsn frsundliokst sirrxvl -räsi, . ^

iL » « gi »» »» 7 T/I»r . 8 HI »r.

, I0IS8I » «r V « i - l»1» nS . ^

K 8p ! « r» « Ik» I » 1tv l8auiL » « >» « . U

Am Lvtt » nbe»id . de,, « ,̂ et»rnar:

Gvoszev Vcrll.
Es lader frenadlichst ein s102I5

N »r !land des Klooischikßkr -Verkins._ Mirt A. Schulj.

>

Zwei tragende

L L S V S rr

z» verkäuken Oteiklefs
Silland , b Nensl.- Gödeirs.

8 Zu einer qm tO.
d. M . stattf »tzendeu

Sammel-
AuNioa

können noch Sachen
zugebracht werde» .
A . ikt . Witte

Markts» . 68 . s10229 ^

t«

> <
x
X

X

^ Ile « lacktl ^ lle « amüsiert slck l » «

kill tillll k . 8 . ! !
Lauter Lürgergarten . ^

vnnte ^ t» ea «Ie
visnstax , lVUttwock , vonnersiax.

Ln ailöll drsi Dagsa 0088

6 « ; tsp ! el ^ler belranate»
' QrotesIrlronLilcer«

ttsns I ^lax 0eLIce.

- V ^ Vs»

x
X

. «
X

X

X

UrMtUlM-

VksiWllL
von zstxt ab

9 bis 10 I7ke voi mittaAS
6 30 bis 7.30 Dürr abvoäs.

Ssnitstsral:

VrdoburZ.
llslmsnkorst . st025S

Sonnabend , 8 . Februar ISIS , abends tt Ntzr:

KWrKliMM
verburrden mit

KMeWrt » .Minettes
I» dkl « m Mwe Md im LkMeitK « .

Kinder haben nur in Begleitung Erwachsener Zutritt.

Jeder Besucher erhält « ine Kappe,
Karuffelfahrt und Reittour gratis.

LSU- Um 11 Uhr findet eine Verlosung statt

> 0282 Der Unternehme ».

Achtung! HchMM!
Die z5nchal ' tcil« ng des Ardeits-
nnchweisrs ist jetzt ,,eöff,,et Volt
nachttiiltntis 4 .SI » bis S Uhr.

Deutscher Holzarbeiter-Verband
9iüstrittfte „ - Wilhel „,shnvett . jio22l

Vevein Anker.
Souttubend , Wn 8 Februar 1011»,

abends 8 . 8i , Uhr
in der Aula de , Oberreatschuie, Peterstrahe:

Der wichrrge » Togesordnung halber hl oas Er¬
scheine » sämtlicher Mitglieder dringend erforderlich.
l02N> Der Borstand.

L»M - Lettin Rjzjliinge».
Sonuubeud , den 8 . Februar

abends 8 Uhr:

AeMttl-MrlkWMW
im Siebethsbnrger Heim (P . Dutke).

Tagesordnung:
1 . Aufnahme
8. Bericht des Vorstandes
3. krheechrnirig f10223
4. Voijrarrdswahl
5 . Ve>,chr» e !zu» g betreffend
8 Korrrrnnrrales.

Erscheinen sämtlicher Mitglieder unbedingt
erforderlicĥ_ _ Der Vorstand.

Beröand sklis . MersWele
bei? Neichs «n «rvine

Saiirnrelgrrippe li ( U . W .-D .)

Am Freitnq , den 7 . Februar ISIS
abends 8 . 15 Uhr:

6enekaiaerrammlllng
im Unteroffizier-Kasino der II . W . -D.

Tngevv ' dwnig : s10217
a , 'Aufnahme „euer Mitglieder.
b> Mochendericht.
o ) Sestäiigring des Beisitzers und Schriftführers,
cl » Verschiedenes.

Oeh »»e, Vorsitzender der S . Gr . II.

BttkililMis der olSiOitiWkii
VklMtcii , Lklsrki >i ZtliMtbkitcr
Sl»> Sonnabend , 8 . Febrnar , abends « Uhr

f. Haupt -
" ' '

.
i >» kleinen Saale - es Werftspeisehauses.

Tagesordnung : 1 . Bericht, 2 . Wahten , 3 . Verschiedenes.
Hödtke , K. Johanns , Poppe,

Oberlehrer Hanpileh ' er. Eisenb. - Bnreauass.
Paetz , Aktuar . Kuntze , Laderrreister. f !02i0

SsrialdkNSttst . Wshlvktti»
Sounabend , den 8 . Febrnar

abends 7.30 Uhr

VersaiiiiiilunH
im Lokale des Herrn Rohlfs , Sande.

Die Mitglieder weiden ersucht , an dieser sehr
w 'chrigen Versarnmlnng teilznnehineri. Türkontrolle
habe» die Beznkssührer j10227

Der Vorstand.

MlUMilMnktrahe
Lonuabeud , de« 8 . Febritar:

Mitglieder - Versammlung
in H . Degens Lokal.

Erscheinen dringend notwendig . sI0262

Soz. Mehrheitspartei.
An « Sonnabend de » 8 . d . M.
abends 8 Uhr i,n „Hotel zur Börse" .

Mklitliciig VkiSMiiiliiU
Referent : Jul . Meyer - illüslrirrgen.

Themar Nationalwahlen und die kommen¬
den Laadtagswahle ».

Männer und Frauen , erscheint recht zahlreich zu
dieser Versammlung.

I027S De » Einberufer.

Ms
L N « at ^ r

Direktion H . Ritter,
Berlin

Heute
und folgende Tage:

8o 'li
Wittilintt
Rauchen streng

verboten . j9 07

MW

erst«
W,?l!kk! z

MinAWiht - Aereitt

»An der Jade"
Heute Donnerstag,

abends 7 .30 Uhr
ankerordentliche

Das Errcheineuder 'VUl-
giieder ist unbedingt er¬
forderlich. jI02I6

Der Vorstand.

AehtrrirH!

Fksh!!«» >l . SA» ?
R >> st r i n g e n
Gegründer 1905.

Sonnabend , 8 Februar
abends >/r8 Uhr:

verjammluntz
im Verein siokal

lSä 'ützenhof).
Vollzählig s Erscheine»

särnilrcher Mitgli der ij:
dringend erforderlich.
Ir 226j_ Der Borsrand

!l
6 . Z . froezc

Wilhelms » . Stratz « 2.
Sp echst . : 3—7 Uhr.

Feuev-
und alle übrigerr Ver-
sicherrrnqen 0087

Tel 4Y8
Vers .-Burean Mergei
Wilheimsh ., Vörsenstr. 4,
gegenüber Oldb . Landesb.

Stttll -ZlSlk»
kein Papier , 100 Stück
30 Mk., Schuhcreme, 100
Dose» 20 Mark . s10lS2
AlbertWolfGefell i Bogtl.

kaust j8867
Hermann -Xsp

Detmenhorst,
_ Mütlerstratz« 31.

SL ü e «
zur» Umpreßen für Früh¬
jahr und Sommer werdS»
jetzt schon airgenonurrep.
9292j Heinr . « ehles»,

Fortifikattonsstas -e 215



) ie ^ Vatken riiecker!
deardeitet naetr «Lei » konrarr von Derta von Suttner

spielen nd I ^ ontstz , tten 10 . kedrnsr Le

I-iektspiele ^Vertt - Zpeisekans.

Ktodttheatev
im Parkbans . 1Tel. 2040.

Donncrstag , den 8 . Februar,
abends 8. 15 Uhr:

Die Ae-ermauz
Zu dieser Aufführung haben die Karten

vom 27. Januar Gültigkeit.

Sonnabend , den 8 . Februar,
abends 8 . 15 Uhr:

Die m ' 7 I
Sonntag , den S. Februar,

nachmittags 4 Uhr:
Zu ermäßigtenPreisen — KindervorstellungRstkäppchen

abends 8. 15 Uhr : 0268MMimDW!
Schauspielin 3 Anfz. von Sophus Aüchaetis.
Borverkauf in Lvhses Brobhdig ., Naonstr . , n.
Niemeyers Zigarrengeschäst, Brsmarckttraße.

X

X

x
<

x
x

x

><

X

X
> i
X

X

"

X

X

X

lanr ^aiÄjlt
Erroh - RütLrintzen
kromsr - und OrenLstrssson <8ck «>

Ksrvruf 8j>5.

l8« » o » l»^ n <I , «I « » 8 . Gsliruar
^ vtnnK 8 Obr:

OrvS8SV

Mü
«ler kiclessn kksinlündsr.

Notto Lin ütaiiivv » ! tu Itöln
» ni Olioin.

8 « nuL » A, «1 « » 8 Lv >» ru » r:

Isiir Mrelisii
der Kriminalbeamten l »r 8akn - und

LehilksübervaekniiA von IV 'bavsn

ds » IO k « btru « r:
Lrrossss

miHsMMlrliöi , bizZUIssMsMz
Oäste bsiLliok willkommen,

lümptoblsn unsere
kk. Kol - u . XVeissvvLine.

?- um ^ ussebank AglanAsn
11. Kot - u . Weisszveins in KsrLkkeo

und Oläsorn
Toe , Kakkee , Sctiokolade.

Oiukrvein . kowis.

Vor Tanri -kalast stobt Voroiiion, Kinds
und OsssIIsobaktsn e.ur .̂bbaltunA von
Ksstliobkoitsu zoAlioksr Lrt uaeb
Oebsreinkuvtt siur Vorrä̂ un ^. slUW k

vis Oiresttion.

x
x
X
X

X
x

x
!X
X

X

X

X

X

>^
X

X

X

X

X

X

X

> 1
X

X

X

> '
X

X

X
X
X

X

X

X

Ikeaiervemn Larmen i-ir
Linlsclunx

LN clsra am preitsx , den 7. pebrust
im 8aals dos „ tiaarsr ÜürAsrAartsn"

statttindsndsn

Wappen- und
Maskenball
vsrduodov mit kuworistisehsn Huk-
tükruvAonund OsdsrrasokunAen, ladso
wir lkrenudsund Vönnsr bisrsu krsuud-

lic-kst sin
/ rntanA 6 Ilbr . Kode wenn '« all« ist.

LaalöftnnnA 5 30 I7br.
klsrrsnkarts 2 Mir . Oamsnkards 1 Mir.
0207 v »8 Lomite «.

Karten ini Vorverkauf sind un babsn bsi : Friseur K Liermann,
llrtsoberlielistras - v ; 1'

. Winters 8 >einer strasss ; X Weiter,
Kaissrstrasss ; >m Vereioslokal .,2ua WartburZ"

, 8rsmsr 8t >asss;bsi sämtlivbsn MitAlisder» und im . ,Kanter KrirAsrAartsn"

Fiir SuW
Oie Verlobung unserer Tocbter Klara mitHerrn

dobsnn Ossendroolcreigen hiermit an.
Küstringen, den 6. Vsbruar 1919.

dobann I-üttmann u. krau Katharina.
Verlobte empksklev sieb

lOara I .üttmLrin
^ oksnn Oasenbroolc

Uüstriagea, den 6. ksbruar 1919. 10273

'
UMllAiM „U iW z !!§ i!i"

LALL*

iE

bsi Papa /VNUIsr
sm scbieken Kircbturm , !>Ieusn <Io.

KreilÄK , 7 - Februar'
^ ntavZ 7 Ukr. ^.otanA 7 Ilbr

Ianriu8tl § 6 Damen u . Herren
sind bsrrlieb eiugsladsv.

0225 S » 8 « « mit ««.

I
'
oäes - ^ nxelxe.

sLtattKarten.)
Heute aaebmittag 2 ldbr endete ei»

ssnkter Pod nack voraukgsgangensm
viertätigsm Kraulcenlsgerdas rastlos tä¬
tige l .ebeu meiner ionigstgelisbtsn krau,
dertreusorgendenMuttermeines8olnies,
meiner einrägen Lcbvvsstsr, Lckvägeria,
Lcbviegertocbtsr und Kusine

llN5t ! li8 Leckes
gsk . Lcbumaeber

im käst vollendeten 45. I-ebensjabrs
In tiekstem 8cbmerr

V Ibelm l3eclr«r nebst 8ob».
XVilbelmViegn » »n und Vrau
geb. 8cbumacber nebst ^ ngeb.

Küstringen, deu 5. Vebrusr 1919.
Oie Lssrd ĝung lindst am Montag,

den 10 . d M . . nscbmittags 2 .30 Obr , vom
Trausrbsuse Müllerstrasse 42 aus statt.
Irausr -^ ndacbt ' < 8tunde vorber in der
Vobnuog . s10297

WT

8

l
^
o ^ es - ^ nxei ^ e.

4. Vebruar verscbied naeb langem,
scbvverembeiden unser lieber guter6ru-
der, 8cbvsger und Onlcel , dsrKaukmann

UV V

SeWWz« rWm!
Ein großer Posten Schreibmaterial , sowie i!

große karierte Blods , 2 Sorten Schreibstabier,
Kartenbriefe , Geschiiftsumschläge (grau ),
Tinte und Panamaspäne abzugeben in grö¬
ßeren und kleineren Mengen . Berkaufszeit
an jedem Werktage nachmittags . 10267

S S.
ZZrrMt ^ L' KLM S '

UGT
'

KLL S' tGRS,

Lssitrsr : Karl vomms ^ sr . Pslopkon 1157.

ilrei bügle libeiiie

!»«

und Lvar
Oien »«»» , de » S .« l»Itttv «ei > , den S »,
» » MU«r 8t» «x. de » « . Lvdrusr LSLS»

zorvoils ad 8 I7br absnds.
Uv allo» droi 1'«Aso
6 «s»nAsvorkräAs, Oivdsr Lllr Oauto sowis musikal.
OalbistuvKonsiosrUausrnliapsIIv .OsutscbvrMiokol '.

Oiodortoxts sum Mitsin»«»
lisZon auk dou Pisebon aus.

I?ür rsiokbaltiKs und ststs ^voobsslods bsstlräbliobs
UntorbaitunK ist xosorxt.

kreier Lintritt ! Lreivr Liatritt l
10003 Ks ladoo krsundiiekst sin

Hls Knsomdlslsitsr:
v »rl 0 » M «seMr . Mleket » «r 'emWsd.

»

«
s
s
o
»

8
sr
8

im beinahe vollendeten 60. Lebensjahrs.
Küstringen, d . 6. Vebr. 1919.

Im Kamen der Angehörige»
10269 ^ 0k8 . ^rs - iok8.

Oie Lssrdigung lindst am 8onnabend,
den 3. bebruar, naekm. 3 /̂i Ohr , von der
Kriedbolskaüein Oldenburg aus statt.

Skssknvik?
Montag starb plötslieb uossr

Vrsuud und KolisZs s10l96

^ ugu8t kolle
8sin Lndonkon ivird in Klirsu Kobalts» .

17m rvZo LvtoibxiuoZ bsi der 8s-
ordiZunA vird Asbsto».
vle /irbeitsr d . Kvssslsvhmisdv ßss « . IV.

8tstt ILurtea.
^ llsn denen, di « mir beim Ulaseheidsn

meine» lieben Mannes, unsere» gute»
Vaters ihre leilnabme bsreugten , sage
ich kisrmit henrliekstsn Oaolr. 10213

Mrsu A^srtb » 8ruebt >su8 «u
und Kinder.

LH . Ervelirrg.
^
FeruspWcher^ K

'
l -̂ NdSLtSI » ? Mb LGA » M8 » LLLL li

O » » k8Äg » » Z.
k'iir dis überaus grosse Teilnahme und

die reiche» Kranzspendenbeim Uinseheldsn
Weiner liebe» Vrav sprsebs leb allen, iss-
besoudsrs Herrn partor Ibbehe» kür dis
trostreicher- 'Vvrts am 8arge unser» berr-
liehsten Oaalc aus. 10266

Lörrrssk » mrä

Mge MaM
Scherz- und andere

300 Stück für 10 Mk. nach
Einsendung des Betrages

oder Nachnahme.
tz . MM . AMM

Wühelmshaven,
>0170s Nlarklitr . 38.NkMllj8
ze >kleinert, für Oef- n - und '
Herd - Heizung, empfiehlt
A . Michaels, EinswMden,
Fernnif Nord nham 46.

Zosialb. Wahloerri«
Rüjlriag . - W'haven. !

N »Hkhv « f.
Nloatag morgen

sia- b nad , kurzer i
Krankheit unser Ge¬
nosse , der Schmied

» i . 'Aller v . 63 Jahren
Wir werr-en >hm

ein ehrendes Anden¬
ken bewahren.

Der Borstand.
Die Beer- ig» ng

fmdet am Sonn-
-b »d , nachrniltags

.1 '/» Uhr von der
Leichenhalle d. Neu¬
eader Friedhofes ans
statt . Um rege Be¬
teiligung ersucht
l 02301 D . O.

MlimTurMö V

WberWst . ^

Nachruf r
Wir erhielten die

traurPe Nachricht.
daß unser lieber

Turnbruder

an eine, Lungenent¬
zündung im Feld¬
lazarett gestorben ist.
Sein Andenken wer¬
den wir in Ehren
halten ! V2S6

Der Vorstand.

Fabrikarb . - Urrbaub.
Zahlst. Del-n - nhorjt

NsrshPUf«
Auf dein Trans¬

port nach der Heimat
stark nach einer 2'/»
jcihr Gefangenschaft
i » Rußland » Loliege

Ein stets erf ' iges
Niitglied der Orga-
nisa! ioilve - lie >en wir
in dem Beritorbene»
einen guten und aus¬
richtigen Kollegen.

Sein Andenken
werden wir stets in
Ehren harten . 110257
Die OrtsverWaliung.
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Vetlaae zur Republik.
3S . Aahrgang. §vreitaa , den 7 . Februar 191S. Nr . 32.

MsMkMtt LMtt ?g.
In "der Plenarsitzung vom Dienstag wurde das Pferde-

zuchtgesetz dahin abgeändert , daß die Besitzer angekörter
Hengste verpflichtet sind, die ihnen zuerkannten Prämien
anzunehmen . Auch sonst sind einige Aenderungen getroffen , die
sämtlich bezwecken , zu verhindern , daß angekörte Hengste, die für
die Prämiierung in Aussicht genommen sind, vor der Prämiierung
ins Ausland zu verkaufen.

Ein Abän-dernngsgesetz betr . die Landesspa lasse, in
der Richtung, weitere Teile des Reingewinns für gemeinnützige
Zwecke frei zu machen, wird angenommen , ebenso ein Antrag des
Abg. Tantzen-Heering auf Aenderung des Zivilstaats-
dienergesetzes, das die Nuhegehaltssätze der Minister
regelt . Das Gesetz ist eine Folge der parlamentaruischen Negie¬
rungsform , wie sie jetzt besteht.

-Eine . Eingabe des Bürgerdereins Malente auf Aenderung
der Gemeindeordnung , die dem Direktorium als Material über¬
wiesen wird, benutzt der Abg . Müller -Brake zu einem Vorstoß
gegen Maßnahmen des Direktoriums in Sachen der Lohn¬
erhöhung der Eisenbahner und der zu erwartenden
Gemeinde - Wahlordnung, kritisierend, daß die Mit¬
wirkung des Landtags ausgeschaltet sei . Eine Antwort von Mit¬
gliedern des Direktoriums erfolgte nicht , da in den Sachen dem
Landtag offizielle Mitteilungen noch zugehen werden und diesen
Mitteilungen nicht vorgegriffen werden sollte.

Bei dem Bericht über -den Vo ranschlag der Staats¬
gut skapitalienkasse kommen die Forderungen auf Ab¬
haltung der Holzverkäufe im Walde zur Sprache,
die seit Jahren den Landtag beschäftigt haben . Besonders im
Süden wird geklagt, daß die Verkäufe

' fast nur im Wirtshaus
stattfinden . Abg . Jordan teilt mit, daß vom Direktorium An¬
weisungen erlassen seien, den Wünschen des Publikums im
weitesten Maße nachzukommen. Der Voranschlag wird genehmigt,
ebenso derselbe für den Landeskulturfonds pro 1919.

Erledigt werden noch einige kleinere Sachen untergeordneter
Bedeutung.

Airs StsrdL ttttv
Msiringen, 6. Februar.

Augenblicklicher Stand der Hochseefischereiin
WicheimShlwen.

In der letzten Zeit ist in den hiesigen und teilweise in aus¬
wärtigen Zeitungen viel von der Verstaatlichung der Hochsee¬
fischerei in Wilhelmshaven -Nüstringen geschrieben worden.

Es ist unbedingt notwendig, um die hochgespannten Erwar¬
tungen weiter Bevölkeonngskreise auf das richtige Maß zurück¬
zudrücken, Aufklärung darüber zu geben, wie weit wir hier --m
Orte in -der Verstaatlichung 'der . Hochseefischerei vorgeschritten
st-nd. — Bekanntlich besitzen wir hier am Orte das der Frei¬
willigen Kriegshilfe , Hannover , -gehEiide Hochseefischerei -Unter¬
nehmen . Letztere Hot in den Krisgsjahren mit vier vom Reichs-
marm -eamt gegen eine tägliche Schautevungsgebühr zur Ver¬
fügung gestellten englischen Prisendampfern und mit einigen
kleineren eigenen Damvfsrn den Küsten- und Hochseefischfang
ausgeübt . ^ Einige Tage nach Ausbruch der Revolution hat -der
A.- und S . --Rnt den Unterzeichneten beauftragt , Einsicb- in den
Geschäftsbetrieb zu- nehmen zwecks einer späteren Vergesellschaf¬
tung unter eoentl. Erweiterung -des Unternehmens mit Staats¬
mitteln , um es dann auf städtischer und genossenschaftlicher
Grundlage -aufzubauen . Zu diesem Zweck hatte Unterzeichneter
im -Berlin mit >deim Reichsmarinoamt , Reichswirifchnftsamt , dem
Reichskommissar für Fischiversorgun-g Besprechungen, die das Er¬
gebnis hatten , daß für die bis zum 10 . Janun -r abzuliefernden
englischen Prisen -dnmpfer vier Ersa -tzschiffe unter den gleichen
Scharternngsbedingungen gestellt werden sollten. Mit Hilfe der
Station , die den Arbeitscmftrag in Vertretung des NeichZmn-rine-
-amts übernommen hatte , wurden einige außer Dienst gestellte
Vovposteudainpfer zu Fischdampfern umgebout und der Frei¬
willigen Kriegshilfe als Ersatz-schiffe zum Fischfang zur Ver-
fügMg gestellt. Leider hat sich der Umbau auf Ser Neichswerft
um vier bis sechs Wochen gegen die terminmäßige Fertigstellung
verzögert, so daß jetzt erst zwei Dampfer fahrtbereit sind.

--- - -— non der Sozialisterfungskommission"idenen Sitzung,

an -der sämtliche Interessenten ( Reeder, KcmfleutL, Kapitäne
usw .) der Nord- und Ostseehäfen teilnahmen , wurde eine Aus¬
sprache darüber abgehalten , ob die Sozialisierung des Fischevei-
betviebes -nutzbringend für den Staat durchgesübrt werden
könnte. Die Anssprache hatte ergeben, daß -mau vorläufig von
der Verstaatlichung des gesamten Fischereibetriebes aus den ver¬
schiedensten Gründen Abstand nehmen wollte. Unterzeichneter
als Vertreter von Wilhelmshaven -Nüstringen stellte bei den an¬
wesenden Regiierungsvertrete -vn mit Nachdruck die Forderung,
daß für Wilhelmsh -aven-Rüstringen , infolge der Abrüstung der
Marine und des daraus -entstehenden wirtschaftlichen Nieder¬
ganges etwas geschehen müsse. Es wurde dann regierungsseitig
die Zusage gemacht, daß die der Marine gehörenden Vorposten¬
dampfer (zirka 109 Stück) an Pri -vatresder weder verkauft noch
vevschartevt werden dürften . Die außer Dienst gestellten Damp¬
fer , die zu Minensuchzwecken nicht mehr Verwendung finden,
sollen »ach Ansspruch des Reichsmarinoamts und ses Resths-
wirtschaftsamts auf der hiesigen Werft zu Fischdampfern uinge-
bant und vorläufig der Freiwilligem Kriegshilfe nach einem noch
zu vereinbarenden Vertrag übergeben werden, bis der Staat
andere Verfü -gnngsrechte aukspricht. Gleichzeitig hat das
Reichswirtschastsamt eine von Fachleuten auszuführende Denk¬
schrift über die im hiesigen Hafengebiet auszubnnenden
Fischereibetvieben — wie Aukticmshalle, Eisfabrik , Netzfabrik,
Räucherei, Ma-rinieransta -It usw. — eimgefordert.

Im Umbau befinden sich jetzt noch sechs Dampfer , die aüch
in kurzer Zeit fahrt -bereit sein werden . Wegen Inangriffnahme
-der vorgenannten Landanlagen und Ausarbeitung der regie¬
rungsseitig geforderten Denkschrift wird in den nächsten Tagen
sine Besichtigung der Hasenanlagen unter Führung von Fach¬
leuten stattfinden und werden dann die erforderlichen Vorarbei¬
ten sofort in Angriff genommen werden ; die auch fertiagestellt
sem müssen, wenn -die Zahl der fertiggestellten Dampfer zehn bis
zwölf überschritten hat , weil sonst die der Freiwilligen Kriegs-
Hilfe gehörigen Löschanlagemusw. nicht mehr genügen.

Es steht also zu erwarten , daß wir eine Hochseefischerei in
den '

vovgezeichnete-n Grenzen (zirka 100 Dampfer ) mit den dazu
-gehörenden Lcmdanlagen nach hier bekommen werden (das be¬
deutet eine -Beschäftigung von z-ivka 4000 Familien ) . Wenn aber
immer von so hochfliegenden Projekten gesprochen wird , wie es
Arlikelschveiber in der letztem Zeit getan, so muß ich dazu er¬
klären , -daß die Regierung überhaupt noch keine klare Stellung
zu -diesem großen Projekt ( man spricht in den Artikeln immer
von 1000 Dampfern ) genommen hat . Fest steht überhaupt noch
nickt, ob diese Anlage und Reederei rein oder gemischt als
staatlicher Betrieb eingerichtet werden soll , oder ob dem Privat-
Kapital weilgshen-dste Beteiligung gewährt wird.

Es ist selbstverständlich nicht ausgeschlossen, und wer möchte
das hie» nicht wünschen, 'daß das Fischereiunternshmeo nicht
diesen -blühenden Aufschwung nehmen könnte, noch vazu hier die
allergünstigsten -Bedingungen — die ja schon des öfteren in
anderen Artikeln geschildert worden sind und was selbst unsere
Gegner m Geestemünde usw. zugeben müssen — oortiegen . Die
Hauptaufgabe muß aber bleiben, praktisch zu arb-etten . damit die
ersten 100 Dampfer mit den -dazu gehörenden Lanoanlage .n nach
hier kommen -und fertiggestellt werden , dann werden auch schon
bald die zweiten 100 folgen und somit ist der wirtschaftliche
Niedergang der beiden Jadestädke mit Bestimmtheit nicht mehr
zu befürchten. Niehoff.

Die Zahl der auf der Reichswerft tätigen Arbeiter . Die
Oeffentlichkeit -dürfte interessieren , wieviel Arbeiter gegenwärtig
auf der hiesigen -Reichswerft beschäftigt sind. Im -Ressort 1 ( All¬
gemeiner Betrieb ) beträgt die Zahl 883; im Ressort 2 (Artillerie-
Werkstatt) 736; im Ressort 3 (Schiffbau ) 3647; im Ressort 4 ( Ma¬
schinenbau, Kesselschmiede , mech . Werkstatt, Hammerschmiede,
Gießerei usw.) 2268; im Ressort 5 (Hafenbau ) 961 ; im Ressort 6
(Navigation ) 28 ; im Ressort 7 (Torpedowerft ) 4412; im Ressort 8
( Strombau ) 477 ; im -Ressort V (Verwaltung ) 289; im Ressort R.
(Arbeiteramt ) 14 ; im Ressort II (Hauptverwaltung , Feuerwache,
Tor 1 ) 258; im Ressort 8 (Schleuse) 123 ; Summa 13 946.

Wahlvereiusversammlnng . Heute abend hält der hiesige so¬
zialdemokratische Wahlverein im Friedrichshof eine Mitgliederver¬
sammlung ab . Auf der Tagesordnung steht u . a . der -Bericht
über -die stattgefundenen Einigungsverhan -dlungen , die der Vor¬
stand mit -der U . S . P . geführt hat.

Neuwahlen zum 21er Rat . Gestern nachmittag tagte zum
erstenmal der nengewählte Arbeiterrat . Zum Vorsitzenden des
Arbeiterrates wurde Silberberg gewählt. In den 21er Rat dele¬

gierte er folgende seiner Mitglieder : Silberberg , Zimmermann,
Henneicke, Henken, Medrow , Nieter , Reich, Waöneck, Walk, Nie¬

hoff und die drei bürgerlichen Mitglieder : Hornbostel, Krelblock
und Rektor Ihnen . Dis übrigen Mitglieder des 21er Rates ent-
senden die Soldatenvertrerer.

Volksbund zum Schutze . der Gefangenen . Der große Saal
der Kaiserkrone faßte kaum die Menschenmenge, die am gestrigen
Abend herbeigeströmt war , um ihr Interesse am Schicksal unserer
Gfangenen durch ihr Erscheinen zu beweisen. Der Vorsitzende
wies zunächst noch einmal kurz auf die Ziele des Bundes : mög¬
lichst baldige Befreiung unserer Gefangenen , -bis dahin Erleichte¬
rung ihres Loses und tatkräftige Unterstützung bei der Heimkehr,
hin und referierte kur-z über -den Weg zur Erreichung dieser Ziele.
Die erschütternden Berichte, die im Anschluß daran Ausgetauschte
über ihre Erlebnisse in den feindlichen Gefangenenlagern -brachten,
wird auch den bisher noch nicht Ueberzeugten bewiesen haben , dah
es das schleunige Gebot der Stunde sei , unseren Gefangenen zu
helfen und -Mitglieder des Volksbundes zu werden . Zum Schluffe
wurde folgende Resolution an die Neichsregierung und die
Waffenstillstandskommission angenommen , in der in scharfer Weise
Protest gegen die Willkür unserer Feinde erhoben wurde : „lieber
2300 in der Kaiserkrone versammelte Angehörige deutscher Kriegs¬
und Zivilqfangener protestieren einstimmig aufs schärfste gegen
die allen Gesetzen der Menschlichkeitund des Versöhnungsfriedens
widersprechende Zurückhaltung ihrer Männer , Söhne und Brüder
in Feindesland , nachdem die Rückführung der alliierten Ge¬
fangenen am 14 . Januar beendet war . Auf dem Boden solcher
Maßnahmen erwächst kein Völker-Hund! Wir fordern Gerechtig¬
keit! Wir wenden uns an das Gewissen der ganzen Welt und
dringen auf schleunige Rückgabe der 800060 deutschen Männe,
an ihre schwergeprüften Familien .

" Mit großem Beifall wurde
die Mitteilung von Hern Feldwebel Markus entgegengenommen,
daß der Bund der aktiven Unteroffiziere sich geschlossen -der Orts¬
gruppe ungegliedert und deren Kasse die hochherzige Spende von
800 Mark überwiesen habe . Von der erhebenden Opferwilligleit
der Versammlung , die aus allen Schichten der Bevölkerung sich
zusammenfand , zeugte der Ertrag der Sammlung von über
966 Mark.

Vorträge, Theater, Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Arbeiter - Turnkartell. Am Sonntag den 9. Febr.

treffen sich die beiden ersten Mannschaften der Freien Turner¬
schaft Nüstringeil und des Arbeiter - Turnvereins Heppens in
einem Gesellschaftsspiel. Beginn des Spieles : nachmittags 3 Uhr
auf dem Kasernenhof (Gökerstratze) . Da beide Mannschaften
durch tüchtige Spieler verstärkt sind, wird ein interessantes Spie!
zu erwarten sein.

Sande . Der Wahlverein Synde hält am Sonnabend
den 8 . Februar , abends 7j-t Uhr, eine Versammlung ab. Die
Mitglieder werden auch an

'
dieser Stelle darauf aufmerksam ge¬

macht.
Varel . -Der Sozialdemokratische Wahl verein

Varel und Umgegend hält am Freitag den 7 . Februar , abends
8 Uhr, im Schütting eine wichtige Mitgliederversammlung ab,
wozu das Erscheinen sämtlicher Mitglieder dringend erforderlich
ist . Mitgliedsbuch oder Anmeldeabschnitt legitimiert.

Einswarden . In den Werft - Lichtspielen wird dieser
Tage rn einem großnngelegten biographischen Film der Lebcns-
gang Ferdinand Lastnlles im Bilde gezeigt werden . Der Besuch
dieser Vorführung , die ebenso unterhält als sie aufklärend wirkt,
sei empfohlen.

— Freibank. Wir haben unS am Dienstag von dem Be¬
trieb überzeugt . Ist das eine Ordnung ? Nach langem Warten
gelang es manchem, hineingedrängt zu werden . Wer dort rabiat
war , konnte schließlich etwas erobern . Wir haben keine parla¬
mentarischer, Worte für einen derartigen Zustand . Hier mutz
auf alle Fälle ein geordneter Verkauf erstrebt werden . Wir hörten
so manchen Fluch auf den Verkäufer , doch das ändert die Sache
nicht . Wir fordern daher von der Gemeindeverwaltung sofortige
Regelung der Freibankfrage.

— Fühlt sich unsere Gemeindeverwaltung für die öffentliche
Ordnung verantwortlich ? Diese Frage müssen wir hier öffent¬
lich stellen, denn auf unfern HinEeis auf das Fehlen des Ge¬
länders an der Treppe beim Tivoli ist noch keine Aenderung er¬
folgt.
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oezcyassr werden sollten. Die Pariser in der Gemeindevertretung,
der Schmidtkonra-d und der Schmelzersluis , hatten verlauten
lassen , man dürfe die Gemeindelasten nicht vermehren , man müsse
-den Rödcrkopf abholzen und aus dem Erträgnis die Kosten für
den Schulbau .bestretten. Auf dorn Röderkopf entsprang der
Hesselbach , der des Philipp Wallenfels Sägemühle trieb . Fiel der
Wald als natürlicher Wassersarnmler, nahm die Wasserkraft des
Bachs ab, und der Gang des Sägewerks war gefährdet . So
wuchs -sich die Sache z-u einer Existenzfrage für den Sohn des
Bürgermeisters aus . Wallenfels war entschlossen, alles aufzu¬
bieten, den Schlag von seiner Familie abzuwenden . Der Wald,
von dem er einst mit . wucherischen Händen -Besitz ergriffen , mit
dem der Ruin der Pariser verknüpft gewesen, stand plötzlich auf,
d der Last seiner Eichen und Buchen zu erdrücken. Un¬
willkürlich reckte er die Arme , ein Bild unbeugsamer Kraft . Er
war der Stärkere . Und -der Stärkere behielt recht. - -

IV.

Pünktlich um halb acht stellten sich die Gemeinderäte , neun
an der Zahl, mit dem Beigeordneten ein, vom Bürgermeister mit
einem „ Seid Willkomm' ! " begrüßt . Noch vor wenigen Jahren
war es geschehen , daß Wallenfels in Anwandlung einer üblen
Laune beschloß , eine Gemeinderatssitzun -g, die er anberanmt
hatte , nicht abz-nhalten . Was tat er ? Er rückte seine Uhr um
eine halbe Stunde vor . Da nun die Gemeinderäte zur fest¬
gesetzten Zeit erschienen, schnauzte er sie , auf das Zifferblatt
deutend, an : „Wißt ihr dann net , um wieviel Uhr ich euch be¬
stellt Hatz ? " Auf die Einrede , das wisse man wohl, seine Uhr
gehe vor, donnerte er : „ Meine Uhr geht recht, und dadenach richt'
ich mich . Macht, daß ihr enaus kommt!

" Seitdem die Pariser
-zwei Sitze im Gemeinderat gewonnen hatten , war dergleichen
Unverschämtheiten ein Riegel vorgeschoben.

Alle hatten bereits Platz genommen , als der Rundbrenner
sich einfand . Der nahm für seine Person das akademischeViertel
in Anspruch. Obendrein hatte er wieder einmal zu tief ins Glas
geguckt . Kaum, daß er sich in einer Ecke niedergelassen hatte,
sielen ihm die Augen zu.

Die Versammelten traten nicht gleich in die Tagesordnung
ein, sie unterhielten sich über die Witterung und über wirtschaft¬
liche Dinge . Als die Rede aus den Flachs kam, meinte der dicke
Balthes , was er davon geerntet , sei weit hinter seinen Erwar¬
tungen zurückgeblieben. Der Jörgheinrich riet ihm, zur Saat
russischen Lein zu verwenden, mit dem er die besten Erfahrungen
gemacht habe. Auch müsse man wohl beachten, daß der Flachs
einen gut bearbeiteten Boden brauche. Der Schiwwerkäsper er¬
zählte , er habe in diesem Jahre wieder die längsten Stengel in
der Gemarkung erzielt . Er habe von seinem Ellervater ein Re¬
zept, das sich stets bewähre . Fastnacht koche seine Frau Schweine¬
rippchen mik Erbsen . Nach dem Essen sammle er die Rippchen
und hebe sie auf . Säe er im April den Lein, lege er ein paar
Rippchen in das Sätuch , und der Flachs gerate vortrefflich.

„Ich denk'
, wir fangen an, " brach der Bürgermeister die

Unterhaltung ab und legte das Protokollbuch nebst allerlei Ge¬
schäftspapieren vor sich hin.

Alle schwiegen. -

„Da beschwert sich der Eckschulz , der Brüllochs tat ' sein ' Dienst
net mehr . Hat eins dadevon was gehört ? "

„Der Eckschulz hat ewig was zu nuscheln," sagte der Bei¬
geordnete.

Der dicke -Balthes fügte hinzu : „Und wann er in ein' Topf
Milch -guckt , wird sie sauer .

"
„ Das mag sein," nahm der Jörghemrich das Wort , „eh mit

dem Brüllochs, -da iS was dran . Ich Hab
' auch beobacht' , daß er

net mehr recht springt .
"

„Kein Wunder, " sprach der Schmelzersluis , „der Wollbart
hängt ihm den Hafer zu hoch .

"
„Deubel auch!

" rief der Bürgermeister . „For was gibt ihm
die Gemeind' dann zwei Wiesen in Nutzung? Ich will ihm emal
den Leim warm machen. Wann er den Brüllochs net ordentlich
hält , kriegt er ihn genommen . Sein -die Herrn dademit einver¬
standen ? "

„Jawohl !
" hieß es von allen Seiten.

Der Bürgermeister ging zum zweiten Punkt , der Tages¬
ordnung über . Durch den Hehlocher Grund sollte ein Weg ge¬
führt werden , -dessen Bedürfnis außer Zweifel stand. Weder -der
Bürgermeister noch die Gemeinderäte hatten ein besonderes
Interesse daran , weil ihre AeKer weitab, von dem Gelände lagen.
Der Schmidtkonrad und der Schmelzersluis sprachen sich für die
Anlage aus , die übrigen Gemeinderäte hielten Widerpart . In
hitziger Debatte svarfen die Pariser ihren Kollegen vor, sie -dächten
nur an ihren Sack. Bei -der Abstimmung wurde die Vorlage
gegen die Stimmen -des Bürgermeisters und der Pariser ab-
gelchnt.

Wallenfels machte seinen Eintrag in das Protokollbuch und-
berichtete dann weiter . .

„Die vorige Woch ' fährt bei der Schachtelmarie ihrem Haust
ein Weibsmensch vor . Staatsmäßig erausgepuht . Die Marie
weiß gar net, was der fürnehme Besuch zu bedeuten hat . Und
guckt sich die Augen aus . Aus einmal kreischt sie : »Himmlischer
Vater , die Dortel ! (Dorothea )

' ' s war richtig ihr ' Dortel , die vor
zwei Jahr ' ausgerückt is . Und bracht' auch ein Kind mit . Und
tat ganz großartig , langt ein Zehnmarkstück aus ihrem feinen
Täschchenund spricht zu ihrer Mutter , sie sollt' Fleisch holen und
sollt' ein gut Essen machen. Die Schachtelmarie hatt ' ihr Lebtag
noch kein Zehnmarkstück in de » Händ ' gehabt. Und läuft weg wie
durmelig . Abends haben sie zusammen gegessen . Die Nacht legt'
sich die Marie oben irwihr Gekriech. Wie sie den andern Morgen
herunterkommt , is die Dortel fort . Ihr Bündelchen hat sie aber
da gelassen.

"
Er hielt inne , schneuzte sich und schloß . „Nu is die Marie

bei mir gewest. Sie spricht, sie wär ' net in der Lag '
, das Kind

zu ernähren . Und wär ' auch zu aberleibig (schwach ) , daß sie's bei
sich behalten könnt' . Was meint ihr dadezu ? "

„Daß der Schachtelmarie ihr ' Tochter so eine Eckewischern
worden is, " sagte der Schiwwerkäsper , „dadrüber darf man sich
weiter net wundern . Die Alt' war in ihrer Jugendhsit auck iO
nutz. Und der Appel fällt net weit vom Stamm .

"

(Fortsetzung toigt. -

«
*



VetrrkrntittrrctNttrft.
Die Amtskasse in Bockhorn ist bis weiter nuram Freitag nrd Somiabsud fcder Woche » vor¬

mittags von 9 bis 1 Uhr geöfftvet. ( 10 273
Zahlungen für Rechnung der Amtsrasse wer-

Äs-n auch Kri der Oldeuburgischen Laiidesb,mik in
Oldenburg >m,d deron Filiale in Varel in Emp¬fang genommen.

Varel, den 3. Februar 1919.
' Amt Varel.

Arbeiter- und Soldatenrat.
In den Ge,» ein.de» Bockhorn , Zetel , Neuen-

bürg und LanÄgonieinde Varel kommt von Frei¬tag den 7 . d . M . an ^ Pfund Käse an Nichtkuh¬halter zur Verteilung . Wareukarte Nr . 13. Ab¬schnitte sind bis zum IS. Februar d . I . bei dem
Kaufmann Eiters einzusenden. ( 10 283

Varel, den 1 . Februar 1919.
Bei den Kmrflcuten in Stadt u-nd Amt Varel

Schule in Spohle ist zu besetzen. 110881
Bewerberinnen wollen sich bis zum 12. Februard . I . beim Unterzeichneten melden.
Korgstede, den 3. Februar 1919.

der Landgemeinde Varel.

MsL ' dsrrkcsrM.

Die Geschäftsräume des Rathauses sind mit
Ausnahme der Käminevei fortan geöffnet:

vormittags von 9 bis l Nhr)
nachmittags von 4 bis 8 Mir.

Die Kämmerei ist wie bisher nur vormittagsvon 9 bis 1 Uhr geöffnet.
'

(10 249
Nordenham, den 1 . Februar 1919.

Auf Abschnitt 103 der braunen Lebensmittel¬
karte wird Marmelade , ferner auf Abschnitt 1 O6
am nächsten Montag Graupen und Griess ab¬
gegeben. (10 246

Nordenham, den 3 . Februar 1919. >

dsm Kaufmann Eilers abfordern.
Barel, den 4 . Februar 1919.

( 10 282

1
Von Freitag den 7 . d. M . an kommt bei sämt¬

lichen Kauflvutsn im Amte Varel und in derStadt Varel bei -den KaufleMen Ahmels, Detlofs,Eisenbart , Geerken, Knoop, Meinen , Reef und
Osterkamp Pfund Kunsthonig gegen Vorlegungder Butterkarten für Nichtselbsiversorger zur Ver¬
teilung . Warenkarte des Amts Varel Nr . 12 , derStadt Varel Nr . 63 . Preis 78 Pf . das Pfund.Die gesauimelton Abschnitte sind bis zum 13 . d.M . an den Kaufmann Herrn. Eikers - einzusenden.

Barel, den 4 . Februar 1919
Amtsvorstnnd des AmtsvcrLandes Varel.

, Bartel.
Arbeiter- und Soldatenrat.

Alb . Sou neu moser.

Die Stelle einer Handarbeitslehrerin an der

Bei der Wahl - zur verfaffunggebendeu olden-
lurgischcn Landesverfammluug werde» die für die
Wahl zur verfassunggebenden deutschen National¬
versammlung ausgestellten Wählerlisten wieder
benutzt. In die Wählerliste können auf Antrag
nachgetrngsn werden:

1 . Mahlberechtigte, die inzwischen ihren Wohn¬
sitz nach einem anderen Stimmbezirk verlegt
haben, nach Löschung ihres Namens in der
Wählerliste ihres bisherigen Stimmbezirks;2. Per -sonen, welche die Malhlberechti

'
gung in¬

zwischen erlangt haben oder '-is z,mi Tageder Wahl erlangen werden, also bis zum 23.
d. M . noch 20 Jahre alt werben;

3. Wahlberechtigte, die versehentlich in die
Wählerliste für die deutsche Nationalversamm¬
lung nicht anfgenoniiiien sind;4. Wahlberechtigte, die nach dem 6. Januar 1919
im Freistaat Oldenburg wohnhaft geworden
sind.

Der Antrag ist spätestens 2 Wochen vor dem
Tage der Wahl , also bis spätestens Sonnabend
den 8 . Februar 1919, im Rathaus , Zimmer Nr . 6,
zu stellen.

Nordenham, den 3 . Februar l 919.
Stadtmagistrat.

Bohlen . i

BefarmlmzHfßZrlMH.
Nach der Verordnung des Staatssekretärs des

NeichSernähruugsamtS vom 24. Januar 1919
wird die Fleischmen,ge für jede Vollfleischkarteauf 300 Gnamm wöchentlich, für die Kiuderfleisch-karte auf 150 Gramm wöchentlich von jetzt ab er¬
höht.

, ( 10 247
Nach einer zweiten Verordnung wird von, 3.

Februar ab die wöchentlicheKopfmenge der Fleisch- ,selbstversorger von 400 Gramm auf 300 Gramm
erhöht. Wir werden die hierdurch eintretende
Verkürzung der Versorgungszeit der einzelnen
HauZbaltungeu ohne weiteren Antrag ausrechnen
und ihnen m-itteilon . Dagegen bedarf es eines
ausdrücklichen Antrages des Haushalts , wenn erdie jetzt festgesetzte Versorgungszsit beibehalteu,aber die Zahl der belbstversolger verkleinert, die
Zahl der Fleiischkartenberechtigtem vermehrt wis¬
sen will.

Brake i . O . , den 4. Februar 1919.
Der Amtsbolstand des AnitsberbaudeSBrake.

N. Weber.
Arbeiter- und Svldatcnrnt.

Jordan . H a u ck.

Der städtische Wohnungdnachweis ist vom
städtischen Arbeitsnachoeis abgetrenut worden.
Das Geschäftszimmer des Wohuungsiiachwenes
befindet sich fortan im Nathans , 1 . Obergeschoß,
Zimmer 18 . (10 259

Delmenhorst, den 3. Februar 1919.
Stndtmngisicat . Volks- u. Soldatenrat.

Könige r . Jordan.

Beknrnrtmnslimttft.
Der Bezugsabschnitt der Kergenkorte ( 0 ) für

den Monat Februar kann beliefert werden und be¬
rechtigt zuw Bezüge von 4 Kerzen zum Preise von
24 Pf das Stück. (10201

Delmenhorst, den 3 . Februar 1919.

Die Inhaber von Vollmilchkarteu über 1 Liter
täglich (Karle 8 ) können gegen Vorzeigung der
Milch',arte Pfund Speise , mrk erhallen zum
Preise von 84 Pf . für das Pfund.

Beliefere Karten sind von den Verteil .ngs-
stellen durch - Abdruck des Firmenstempels auf die
Stammkarte zu kennzeichnen. ,' 1.0 258

Der Weichkäse ist erhältlich bei Kaufmann
Johann Schierloh, Lange Straße , Kaufmann
Stühienberg , Mühleustraße , Kaufmann FriedrichButt , Sykcr Chaussee.

Delmenhorst, den 3. Februar 1919

«sss >»' ? » V <rvkch »« s.
Am Freitag nachmittag (7 . FebLimr) Wird von

1 bis Uhr vom städtischen Lager bei der
Liinoleumfabvik Schlüsselmarke bester trockener
Torf verkauft , per Zentner 3,50 Mk. Jede Mengewird abgegeben, aber nicht unter 1 Zentner Ab-
gezäyltes Geld ist mitzubringen . ( 10280

Delmenhorst, den 5 . Februar 1919.
Stadftnagistrnt . Volks - u . Soldatenrat.

Königer . Forde n.

Die vom stellv . Geuerwlkommando 10 . A . -K.
an^gestellten grünen Ausweise für sie mit Nach¬
prüfungen von Firmen beauftragten Kriegs-Roh-
stofs -Revisoren (Vordruck Nr . Bst. 193 a ll » nd lll
Ang.) werden hiermit für rmgültig erklärt . Gültigsind künftig nur noch die roten Ausweise (Vor¬
druck Nr . Bst. IbS a IV Airg ) .

Hannover, dsn 16 . Januar 1919.
Generalkommando X. Armeekorps.

Der kommandierende General
geh . S ch,»> idt - Knobelsdorf,

General der Jlrsanterie.

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffent¬
licht. (10 260

Delmenhorst, den 3 . Februar ISIS.
Amt.

G l e n d e n b e r g.
Stadtmaaistrat . Volks - u . Soldatenrat.

Könige r. , Jordan.

MW - 8»d Kilßejsügeiie.
D »e cLeschätt ^sieite, Knrhtrnße l pt>. is > lä , Och

» unter Soimabeuds ) von 4 bis 6 llhi geöffnet.
Aume' dungeu werde» dort schiistlich und » mud-

i,ch n >g gcug uounuen.
Für »rein, II ge Spenden Sch ck onio 4442 der

O>d,nburg sch u L>u »a - sb >' ck und G lchä »» bet eu.

ZlsszeKgsnterl firv SL « öt und Amt OLdenburg.
Ve » log Hnnrenftrnsze !! !! Ttlkfok « 14 » 7.

ZtsölNligjükst AöeiihUg.
I . EInw - Huer der Sladl OldeubU' g, die zun>l . April oder zum 1 . Mai d I . noch keine Wohnung

habe» , habe» dieses bis z . 1 . Märzd I beim Haupt-
aiveitsnnchmeis. Sleiinv g 14 , anzumeldeu Die
bisbe> gezhhlle Miele , Zahl und Aller der Fainilleu-
angehöeiaen , für die Wolnuma beschafft werden muß,
sind » umgebe» , Zu Meldungen verpf lchtet silld der
Hnnshaltungsvorstand oder sei» Neiireter.

II . Dis Hausbesitzer haben anzumeldeu:
1 . Wohnungen die bislang vermietet waren

- der leer sichen und zum 1 . Mai noch nichtrwcder vennielek sind.
2 . Il » d>nutzte Läden, Werkstätten, Stallungen,

Lagerräume , Bu >eauräume und sonstige Räume,die sich <u Wohnzwecke » Herrichten lassen
3 . Nicht benutzteWohnungen Als solche geltenalle Wohnungen , deren Bewohner länger als

2 Monate abwesend sind oder voraussichttich
länger als 2 Monate abwesend sein werde».

4 . 'Wohnungen die früher von 2 oder mehrund jetzi von einer geringeren Zahl benutztwerden.
5 . Wohnungen , bei denen die vorstehenden

Voraussetzungen bis zum 15 . Mai d . I . zu-
treffen. Äuß r dem Hausbesitzer ist die Person,die neben ihm oder an seiner Stelle zur Vec-
fügung der » leldepflichtigen Räume berechtigt
ist , zur Meldung verpflichtet
III : Jede Vermietung ist anzuzeigen unter Mit¬

teilung des Namens des 'Mieters . Meldepfiichiigsind Ve»mieter und Mieter , durch die Meldung von
einer Seile erlischt die Meldepflichtweiterer Personen.

VI . Zuwiderhandlungen werden gemäß Artikel4,
ß 2 des Amtgesetzes mit Gelöst>afe bis 30 *0/bestraft

Oldenburg , den 1 . Februar ( c>19.

Gemeinde
UemtzW

'Ausgabe von schwerem
und mitielschwerm

«SvsbeSsrf
hei Frohu - , Breme» Str.
am Somuwend den 8 d,
M . von 8 . 30 bis 11,3»
UM nonulitogs . Gnt-
scheiuausgabe » u Karten-
ausgabebiireau.

R v s e u b 0 h in.

Gemeinde
Mmwß
Wir suidsieisKäufer von
Schinchtpferden.

Höchste Preise werden
sofort bezahlt, Vermittler
überall gesucht Zahlen
gute Veiglhnng . Tele¬
phonische Meldungen N ».
1009 od . 1048 Oldenburg.

R 0 s e 11 b 0 h m.

HKM - WlckW

Herren Anzüge
Herren -PnletotS
Herren -Joppen
Hcrren -Hosen

M MerM Me!

N 5A > I « llll,
38 Achternstrahe S8

ZEMWWMVMMMW
unciftslslcr̂ nko ! VorlauAeu Li«
kostnutrsi »uskükriivkv ärrb-
liobs örosebürs übsr limlvsr-
k-tbron obns öerutsstörunK.
vr . L L ! e.
Lsrlin SS, I 'otsäarusr Str . 1>'4o

SlV ! .
liik Geüillle ».Sill

Hafenstra^e 2
gibt an alle Familien der
Stadl ohne weiteren Aus¬
weis in angemessenen

M - tigen ab.

Weißkohl
10 Pfund 80Pfg.

Rote Veete
10 Pfund 1 .20 Mk.

Uohlrabr
lO Pftiitd I .LOMk.

Zpeisewmzeln
ro Pfund I .SOMk.

Kartenausgabe vor¬
mittags 8— tl ' - Ul»r,
nachm. 2— 4 '/- Uhr am
St .iuI8,K «keRosenftr.

Zu verlausen:
I P . getr. Stiefel , Gr , 42
und 1 P . neue Militär»
Schuüischnhe. Gr 28' /- .
Offerten 0 . L an dis
Gekchäftslt. Haareustr . 33

»Nit Stall und Land
für 2 Personen znm
1 . Mai lttl » gefnchi.

Offerten n. K. M . 84
H » areustrasse 88.

Zu vtlüausett
eme »veiß,

belegi,
(letzte Aussiell . 86 Punkte)

Haarenefchstrafte 8 S

Z » kl»

ihett Enche»
Oiferte X , 8 an die Ge-
lchäs !ssielle Haareustr , 33

'

DenllAr

üsiisMrtgkökilkr- Lrkbnij
Zahlstelle Oldenburg.

Sonntag den 9 . Zebriiar
nnchittittoqs S Nhr

Mikgl . - Vmammlung
tm GewcrkschnstshnnS (Saal 1,1 Tr . hoch).

Tagesordnung:
1 . Achtstundentag.
2. Lohnfrage» .
3. Be , bandsangelegenhesten.

Wegen der wichtigenTage- ordnuntz ist es Pflicht
eines jeden Kollegen, zu erscheinen

Der Vorstand.

»IP >»

M 'hiÄöMMÄK
Zahlstelle Oldenburg.

Sonntag , den v . Februar l91S
Anfang 4 Uhr

in der Tonhalle , Otter,cbnrg.
Hierzu ladet frdl . ein Der Vorstand.

^ e8i6enr - Ke ! Ier.
läMcli zwei X ^onrerte

4 di8 6 uaä 7 bis 11 Ilbr.

Mai - Lin k^ ir ' ekkoff.

Mrs W » M.

Täglich LLonzevt!
^ sclinr . von 4 — 7 Okir.
-Vbenti « von 8 — ll Okr.

S -
M

K^ inirmLnn
Osnlist,

üanrsnschrrrecss88
: Laus 8oböasc:Ir:

Lsrnruk 1487

Eilers M « « t.
rNittu »s «tz »rrrd Ssni »t «» g-

lasr -
MWWii

I» .

Kssur-OroWslk
Ostern vneg.
Lange Straße 43,
Bremer St >aße l7.

Medizinische Tbees,
Nähr - >i » d Kräfti¬
gungsmittel ; sämtt.
Gewürze,

'lveinesitg.
Photo -Appcnaie,

säiuil .Pboto . Artikel,
Phvio -A beiten,

Vergrökeruugen.

L
(zerkleinert)

ab Lager oder frei Haus,
solange der 'Vorrat reicht,

emptteblt
T «r » l rKoenlz - i-

Gottorpftrake S. (

4

r

unti lLitztre kür lnclustrio unck Lrivst.
KonkurrenLjos bülr^

liefert rvsxxonweise

cxxsir, üfsitis» , llfttlsirlk. 7.
Fernsprecher klLnsa 3351.- ;
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